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VORWORT. 


Die Biographie Muhammeds, die den eigentlichen Tabaqät des 
Ibn Sa’d vorangeht, hat ursprünglich wohl ein Buch für sich gebildet. 
Der Fihrist (S. 9), der des „Klassenbuches” keine Erwähnung tut, 


nennt unsere Biographie unter dem Titel ee „u! „US. Die Sira 
des Propheten wird durch die Geschichte der biblischen Patriarchen 
und Propheten und die der Ahnen Muhammeds eingeleitet. 

Die Form, in der die biblischen Namen bei Ibn Sa’d erscheinen, 
ist vielfach genauer, als das sonst der Fall ist; vgl. die Anmerkun- 
gen ZU aus 12 wu) Iv, 155 JuSAgr Io, 27; Wis r, 4. 

In der vorliegenden ersten Hälfte der Sira nehmen die beiden 


Kapitel über die 34x} wl«Me einen besonders grossen Raum ein. In 
ihnen kehrt manche Stelle, die bereits in den früheren Kapiteln über 
die Jugendzeit des Propheten behandelt war, noch einmal wieder, 
wie auch umgekehrt in ihnen Traditionen besprochen werden, die 
in den späteren Kapiteln im historischen Zusammenhange zum 
zweiten Male begegnen. 

Die von mir benutzten Handschriften sind Seite 1 genannt. Für die 
Londoner (O) und Sprengersche verweise ich auf die Einleitung zu 
Band II Teil I, für die Gothaer (F) auf Wüstenfeld, ZDMG IV. 
S. 187 und Pertsch, Catalog Band II. S. 333. In der letztgenannten 
Handschrift — das sei hier noch nachgetragen — sind an einer ver- 
hältnismässig grossen Zahl von Stellen bald einige Worte bald ganze 
Sätze in Folge von Homoioteleuton ausgefallen; vgl. die Anmerkun- 
gen zu 8. 1, 4; I, 8; 0, 25; on, 28; AP 24; 9, 6; vi, 55 11, 28; 
in, 20; iv, 13; If, 3; Ifa, 26; lov, 185 101, 26. 

Die Handschriften O 8 beginnen (siehe $. 1) mit dem Isnäd von 
Saraf ad-din “Abd al-Mu’min ad-Dimjäti (vgl. über ihn Loth, das 
Classenbuch des Ibn Sa‘d, S. 15), dessen Exemplar Ahmad al-Hakkäri, 
dem gelehrten Schreiber von O, als Vorlage gedient hat, bis auf Ibn 
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Sa’d. Die einzelnen Glieder dieser Traditionskette sind bei Loth S. 14 
und 21 f. behandelt. In F setzt der Isnäd erst bei dem nicht mit 
Namen genannten Ibn Hajjawaihi ein. Dieser beruft sich auf eine 
Lesung vor „LÄSU! Le ey pp Au>!, dieim Sa°bän 
d. J. 318 stattfand. 

Der vollständige Isnäd, wie ihn OS bieten, liegt sehr ähnlich auch 
in den Handschriften anderer Teile des „Klassenbuches’” vor (vgl. 
Loth S. 21). Da im besonderen der Isnäd in dem Titel der Pariser 
Handschrift des „ul DEN op „se dl Sl (abgedruckt bei Brockel- 
mann, Ibn Sad, Band VII, Vorwort, Seite V) mit dem unsrigen 


völlig übereinstimmt, so ist auch dort für > 2 u uf 


zu lesen „a cp ERE  a>N. 
Bo 5 : 

Druckfehler und sonstige Versehen, die ich bei einer Revision 
bemerkt habe, sind in den Anmerkungen zu den betreffenden Stellen, 
richtiggestellt. Ausserdem bitte ich folgende Änderungen vorzu- 
nehmen: 


S. v, 27 schreib Au; 8. or, 1 lies Alba Qua; 8. W, 81. 
1x5; 8.0, 191 u; 8, ZU ZIEL, zers; 8. Mf, 


21 schreib Ras; S. ifo, 11 schreib EN 


EveEn MıTTwocH. 


Berlin 20. August 1905. 
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Sanad von ad-Dimjatı bis auf Ibn Sa’d. 


Muhammeds Aussprüche über seine Abstammung. Auserwählt von 
den Menschen die Araber, von diesen die Kinana, von diesen die 
Qurai$, von diesen die Banu Hasim, von diesen er selbst; be- 
zeichnet sich als Nachkommen Mudars, ® als Nachkommen von 
an-Nadr b. Kinana, f ist kein Engel, sondern der Nachkomme 
einer quraisitischen Frau, ist mit allen Teilstämmen der Qurais 
durch Abstammung verwandt; & Prophet wird der beste Mann aus 
dem besten Stamme. 


Die Propheten, von denen Muh. abstammt. Adam aus Staub ge- 
schaffen; Erklärung seines Namens, “ des Namens insän; Adam aus 
gutem und schlechtem Thon geknetet, daher gute und böse Menschen. 
v Einzelheiten von der Schöpfung Adams; Gott zeigt ihm seine 
Nachkommen; er bittet, David 40 von seinen eigenen Lebensjahren 
zu schenken; a Gott verpflichtet die Seelen aller Nachkommen Adams; 
der Freitag der Herr der Tage; 1 Adam niest und preist Gott; 
lernt den Gruss und seine Erwiderung; reicht bis an den Himmel, 
wird dann bis auf 60 Ellen erniedrigt; schämt sich; ). weint um 
das Paradies 300 Jahre lang; ist ein Prophet; Ursache des Zanks 
seiner Kinder; ihr Opfer; |} sein Tod; Engel lehren seine Kinder 
die Bestattung; Adam für die Erde geschaffen; der Baum, durch 
den er versucht wurde, |Y war der Weinstock; sein Aufenthalt im 
Paradies ein halber Tag der Ewigkeit, gleich 500 Jahren dieser Welt; 
er gelangt auf den Berg Naud in Indien; Gebrauch des Eisens; 
\® seine Bestrafung; verfertigt Kleider für sich und Eva; ihre 
Kinder; Qabil und Habrl. If Qabıl verflucht; sein blinder Sohn; 
Sit, der Satan erscheint der Eva; \o Gott befiehlt Adam, ihm ein 
Haus zu errichten; ein Engel geleitet ihn nach Mekka; Adams Rück- 
kehr und Tod; Nachkommen. 


Eva aus der Rippe Adams geschaffen; Erklärung ihres Namens; 
Ort der Vereiniging mit Adam, 
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Idris der erste Prophet nach Adam; Gott nimmt ihn zu sich; 
Nachkommen. 


Nüh. Chronologie; Nachkommen; !v er zimmert auf dem Berge Naud 
die Arche; ihre Beschreibung; nimmt die Tiere und den Leichnam 
Adams auf; die Sintdut; !a zwischen Adam und ihm 10 Genera- 
tionen im Islam; Kinder; Einteilung der Völker nach ihrer Ab- 
stammung von diesen; 19 Sprachverwirrung; Wanderungen der 


Völker, }. die Sabäer. 


Ibrahim. Seine Eltern; wird von Nimrod 7 Jahre gefangen gehalten; 
Feuerprobe; wird verfolgt, entkommt aber, da Gott seine bisherige 
syrische Sprache in die hebräische verwandelt; heiratet Sara; ist 
der erste, der weisses Haar bekommt; }Y führt den Beinamen »Vater 
der Gäste”; Beschneidung zu 120 Jahren; seine Kinder; deren Nach- 
kommen; geht dreimal nach Mekka; stirbt in Sa’m im Alter von 
200 Jahren. 


Isma@l. Seine Mutter Hagar, von Muhammed Ägar genannt; Sara er- 
hält sie von dem ägyptischen König, der ihr Gewalt antun wollte, 
zum Geschenk; Abraham hat nur dreimal in seinem Leben die Un- 
wahrheit gesagt; }* Muh. befiehlt, die Ägypter gut zu behandeln, 
da Hagar von ihnen stamme; Abrahams Ritt mit Hagar und Ismael 
nach Jerusalem; Ism. der erste, der arabisch redet; Beschneidung. 
zu 13 Jahren; Yo ist der Stammvater aller Araber, seine Kinder, 
ihre Nachkommen; er baut mit Abraham die Ka’ba; sein Grab. 
Generationen und Jahre zwischen Adam und Muhammed. Zwischen 
Adam, Noa, Abraham und Moses je 10 Generationen zu 100 Jahren; 
zwischen Moses und Jesus 1900 Jahre; zwischen der Geburt Jesu 
und Muhammed 569 Jahre; die Apostel; Jesus im Alter von 32'J, 
Jahren entrückt, lebt noch und wird als König auf die Welt zurück- 
kommen; Erklärung des Namens Nasära. 

Die Propheten. Namen und Abstammung. 


Abstammung Muhammeds von diesem selbst Ya bis auf Ma‘add b. 
‘Adnan zurückgeführt; die weitergehenden Angaben der Genealogen 
von ihm für Lüge erklärt; verschiedene Berichte über die Genealogie 
von Ma‘add bis auf Muhammed, die aber }1 verworfen werden; 
Ma‘add und Nebukadnezar; Nachkommen. 

Muhammeds Stammmütter von mütterlicher Seite. Abstammung durch- 
weg aus rechtmässiger Ehe. 

Frauen mit Namen Fatima und ‘“Atika unter den Vorfahren Mu- 
hammeds. 


”F Muhammeds Stammmütter von väterlicher Seite. 
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PM Qusajj b. Kilab, Abstammung; wird von seinem Stiefvater nach 


fr 


Syrien genommen; v hält sich für dessen rechten Sohn; wird bei 
einem Streit über seinen Irrtum aufgeklärt; kehrt nach Mekka zu- 
rück; heiratet Hubba, die Tochter des Hulail; seine Kinder erhalten 
von Hulail die Vorsteherschaft über die Ka‘ba; ®ı seine Kämpfe; as- 
Suddah; Erklärung des Namens Qurais; sein Bruder Rizah und dessen 
Bruder Hunn; f seine Kinder; baut das dar an-nadwa; wird König der 
QuraiS; *. erhält den Beinamen Mugammi‘; ist der erste, der Qurai- 
Site genannt wird; fi Die Hums; er führt das Muzdalifa-Feuer ein; 
trägt den QuraiS die sigaja und rifada und seinem ältesten Sohne 
<Abd ad-dar die Thürhüterschaft auf; ff stirbt und wird in Hagun 
begraben; Trauerverse seiner Tochter. 


<Abd Manaf b. Qusajj folgt seinem Vater in der Herrschaft über 
die Qurais; seine Nachkommen erklärt Muhammed für seine im Koran 
erwähnte Sippe (‘aSıra), fi“ seine Kinder. 


£® Hasim b. ‘Abd Manaf führt die beiden Karawanen der Qurais ein, 


N 


von denen die eine im Winter nach dem Jemen und Abessinien, 
die andere im Sommer nach Gaza ging; Erklärung seines Namens 
Hasim; ff Streit um den Vorrang mit Umajja b. ‘Abd Sams; Kampf 
zwischen den Banu ‘Abd Manaf und Banü ‘Abd ad-dar; fo Über- 
einkommen zwischen ihnen; er befiehlt den Qurais die Bewirtung 
der Pilger; schliesst mit dem Kaiser von Byzanz und dem Negus 
von Abessinien Handelsverträge; 1 heiratet die Salma bint ‘Amr, 
die ihm den ‘Abd al-Muttalib (Saiba) gebiert; stirbt in Gaza und 
wird dort beerdigt; seine Kinder; fv Trauergedichte seiner Töchter. 


«Abd al-Muttalib b. Hasim. Al-Muttalib b. ‘Abd Manaf, der ältere 
Bruder Hasims, holt dessen Sohn Saiba von seiner Mutter Salma ab 
und bringt ihn nach Mekka; erhält den Beinamen ‘Abd al-Muttalib; 
erbt nach dem Tode Muttalibs die sigaja und rifada; gräbt den 
Brunnen Zamzam; o. gelobt sein zehntes Kind zu opfern; findet die 
von den Gurhum vergrabenen Gazellen und Schwerter auf und ver- 
wendet sie zum Schmuck der Ka‘ba; o! schliesst mit den Huza‘a 
einen Vertrag, der in der Kaba aufgehängt wird; in Jemen pro- 
phezeit ihm ein Wahrsager für seine Nachkommen Prophetie und 
Königtum; o? ist der erste in Mekka, der seine Haare färbt; sein 
Streit um den Vorrang mit Harb b. Umajja und mit Gundub b. 
al-Harit. 


o® Gelübde des “Abd al-Muttalib, seinen Sohn zu opfern. Nachdem ihm 


10 Söhne geboren, lässt er losen; das Los fällt auf ‘Abdallah; seine 
Töchter bitten ihn, statt seiner Kamele zu opfern; er lässt zwischen 
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seinem Sohne und 10 Kamelen, dem damaligen Betrage des Wergeldes, 
losen; das Los fällt gegen “Abdallah, er vermehrt neunmal die Zahl 
der Kamele, bis beim zehnten Male das Los auf die 100 Kamele 
fällt; of dies wird von nun an der Betrag des Wergeldes; schafft 
durch sein Gebet Regen; oo Abraha baut einen prächtigen Tempel, 
zu dem viele von den arabischen Stämmen pilgern, der aber be- 
sudelt wird; Abraha zieht zu Felde; seine 01 Begegnung mit ‘Abd 
al-Muttalib; Pocken im Heere Abrahas; Kinder ‘Abd al-Muttalibs. 


‘4Abdallah b. “Abd al-Muttalib heiratet Amina bint Wahb und gleich- 
zeitig sein Vater deren Schwester Hala; so wird Hamza der Oheim 
Muhammeds und sein Milchbruder. 


Verschiedene Berichte über die Frau, die an ‘Abdallah b. ‘Abd al- 
Muttalib das Zeichen der Prophetie bemerkt und ihn bittet, ihr zu 
Willen zu sein, ohne dass er ihr Gehör schenkt. 


Schwangerschaft der Amina mit Muhammed. Keinerlei Beschwerden; 
Visionen; “ii sie erhält den Befehl, ihr Kind Ahmad zu nennen. 


Tod des ‘Abdallah. Er reist mit einer Karawane nach Gaza, wird auf 
dem Rückweg in Medina krank und stirbt dort vor, 4’ nach anderen 
nach der Geburt Muhammeds; seine Hinterlassenschaft. 


Geburt Muhammeds, Tag und Jahr, “" wunderbare Zeichen, “if ‘Abd 
al-Muttalib bringt ihn in die Ka‘ba. 


Namen Muhammeds; der Name Ahmad schon im Evangelium; o Aus- 


sprüche Muhammeds über seine Namen. 


Beinamen Muhammeds. Der Prophet verbot die Beilegung seiner Kunja 
Abıul-Qasim oder “4v die Verbindung seines Namens Muhammed mit 


seiner Kunja Abul-Qasim. 


Muhammeds Ammen, Milchbrüder und Milchschwestern. Tuwaiba; 
Muh. 4 schiekt ihr später Geschenke; Hamza; Milchverwandtschaft 
gleicht in Bezug auf das Eheverbot der Blutsverwandtschaft; “1 Ha- 
lima; v. sie behält ihn 2 Jahre bis zu seiner Entwöhnung, bringt 
ihn dann nach Mekka, erhält ihn aber wieder zurück; zwei Engel 
spalten ihm den Leib und entfernen einen schwarzen Blutsklumpen 
aus ihm; andere Wunder; v! Halima zeigt das Kind den Juden, die 
es töten wollen; Muh. verspricht seinem Bruder Beistand am Tage 
der Auferstehung; Muhammeds späteres Verhalten zu Halima, zu 
anderen Ammen und v? zu Abü Tarwän, seinem Oheim durch Mileh- 


verwandtschaft, 


v" Tod der Amina. Sie stirbt auf einer Reise, die sie mit Muh. unter- 
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nommen, in Abwa’; Muh. wird von Umm Aiman gepflegt; besucht 
später das Grab seiner Mutter, erhält aber v® von Gott nicht die 
Erlaubnis, für sie um Sündenvergebung zu beten; das Grab seiner 
Mutter nach Anderen in Mekka. 


<Abd al-Muttalib nimmt Muh. nach dem Tode seiner Mutter zu sich 
und liebt ihn mehr als seine Kinder; vo empfiehlt ihn vor seinem 
Tode der Fürsorge des Abu Talib und stirbt 120 Jahre alt; Muh. 
behält seinen Tod in der Erinnerung. 


Abn Talib nimmt Muh. zu sich, liebt ihn über alles, vi reist mit 
ihm nach Syrien; Begegnung mit dem Mönch Bahira. Muh. bleibt 
frei von allen Lastern der Gahilijja und wird w in Mekka allgemein 
al-Amin genannt; Kinder des Abu Talib: Muh. fordert den sterben- 
den Abu Talib auf, die Einheit Gottes zu bekennen; doch vn er 
stirbt im Unglauben; Muhammeds Verhalten nach den Tode Abu 
Talibs; vi er verschafft ihm eine Erleichterung der Höllenstrafe; 
nach einem anderen Bericht stirbt Abu Talib im Glauben Muham- 
meds; Muh. von zwei Schieksalsschlägen zu gleicher Zeit getroffen, 
da bald darauf auch Hadıga stirbt. 


Aussprüche von Muhammed, dass er, wie jeder Prophet, Hirt ge- 
wesen sei. 


Muh.s Teilnahme am Figar-Kriege; Ursache des Kriegs; „| sein 
Verlauf; Friedensbedingungen; Muh. bekennt am Kampfe teilgenom- 
men zu haben; er war damals 20 Jahre alt. 


Muh.s Beteiligung am Fudnl-Bündnisse. 


Muh’s zweite Reise nach Syrien im Alter von 25 Jahren; wird zu 
ihr von Abu Talib veranlasst, der ihm A®* von Hadıga, in deren 
Auftrage er reist, den zweifachen Betrag des üblichen Lohnes aus- 
bedingt; er reist unter dem Schutze des Maisara; Begegnung mit 
dem Mönch Nestor; der in ihm den Propheten erkennt; Wunder auf 
der Reise und bei der Rückkehr; Muh. enthält von Hadıga das 
Doppelte des ausbedungenen Lohnes. 


Muh. heiratet Hadıga, die im Alter von 40 Jahren steht; die Ein- 
willigung giebt, da ihr Vater nicht mehr lebt, ihr Oheim ‘Amr b. 
Asad, a» nach Anderen ihr Vater, der vorher betrunken gemacht 
wird; die erste Überlieferung verdient den Vorzug. 


Kinder Muhammeds. Salma leistet der Hadiga Geburtshilfe. 


Ibrahim, der Sohn Muh.s. Der Prophet erhält aus Ägypten eine 
Sklavin Marija zum Geschenk, die ihm den Ibrahrm gebiert; Haar- 
opfer; die übrigen Frauen Muh.’s sind auf Marija eifersüchtig; av der 


xn 


INHALTSANGABE. 


Seite 


ie 


15 


Engel Gabriel erscheint Muh. nach der Geburt Ibrahims; Märija wird 
durch die Geburt ihres Kindes frei; dieses‘ wird von Umm Burda 
bei den Banu Naggar genährt; Muh. übergiebt seinen Sohn der 
Umm Saif in Medina und besucht ihn dort; an Muh. zeigt seinen 
neugeborenen Sohn der “A’isa; seine Trauer beim Tode Ibrähims, 
seine ni Aussprüche über statthafte und verbotene Art der Wehklage; 
Ibrährms Nährzeit im Paradies vollendet; 1. Muh. betet über seinem 
toten Sohne und spricht viermal des takbir; 91 die Grabstätte Ibra- 
hims: Muh. lässt Wasser auf das Grab sprengen und ebnet es; 
Sonnenfinsternis am Todestage Ibrahims; Muh.’s Aussprüche über 
Mond- und Sonnenfinsternisse; Ibrahim ist bei seinem Tode 18 
Monate alt. 


Muhammeds Teilnahme an der Niederlegung und dem Aufbau der 
Ka‘ba durch die Quraif. Diese kaufen von dem griechischen Kapi- 
tän Baqum das Holz eines zertrümmerten Schiffes; Muh. hilft beim 
Fortschaffen der Steine; al-Walid b. al-Mu$&1ra beginnt mit dem 
Einreissen der alten Ka‘ba; 9* Muh. legt den Eckstein; ein Negdite, 
nach einer Ansicht Ihlıs, dessen Hilfe zurückgewiesen wird, beleidigt 
Muhammed; 15 Muh.’s Bau-Änderungs-Pläne; Eintritt in die Ka‘ba 


während der Gahilijja; Muh. bekleidet sie mit gestreiften Stoffen. 


Muhammeds Prophetentum. Er war Prophet vor Adams Beseelung, 
41 bereits von Abraham and Jesus verkündigt, der erste in Bezug 
auf die Schöpfung und der letzte in Bezug auf die Sendung. 


Kennzeichen der Prophetie vor der Offenbarung. Zwei Männer spalten 
seinen Leib, entfernen daraus einen schwarzen Biutsklumpen und 
waschen ihn mit Schnee; 1v Wunder bei seiner Geburt; während 
Halima ihn nährt; 1% “Abd al-Muttalib und Muh.; dieser verschafft 
seinem Oheim Abu Talib auf wunderbare Weise Wasser; 11 zwei 
Mönche erkennen in Muh. den Propheten; Bahira und Muh.; |.) Wunder 
auf der Handelsreise nach Syrien; .Y das erste Zeichen der Pro- 
phetie, Steine und Bäume grüssen den Propheten; 1. dieser nimmt 
an den Götzenopfern keinen Anteil; der Prophet wird von den Juden 
Samuel, \.F az-Zabir b. Batä und 1.o Ibn Hajjaban vorausgesagt; 
sonstige Ankündigungen; \.4 ein Mönch sagt die Erneuerung der 
Religion Abrahams durch den Propheten voraus; ein Jude verkündigt 
die Geburt des Propheten; j.v Anzeichen am Sternenhimmel; Muh. 
als letzter Prophet schon in der Vorzeit verkündigt; \.a Weissagungen 
der Juden aus ihren Schriften; 1.1 Gesichte des As‘ad b. Zurära und 
Halid b. Sad; Muh- bereits von einem israelitischen Propheten 
verkündigt; ein Kahin sieht den jungen Muh. und fordert die Qurais 
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auf, ihn zu töten; |}. eine Frau von den Banu Naggar und der sie 
besachende Genius; Zeichen am Himmel; eine Frau von den Banü 
Asad und der sie besuchende Genius; eine Stimme bei einem Götzen- 
Opferfest; 1} Speisewunder des jungen Muhammed; er war als Kind 
nie hungrig oder durstig. 


Männer, die in der Özhilijja den Namen Muhammed erhielten in 
der Hoffnung, dass das vorausgesagte Prophetentum auf einen von 
ihnen fallen werde. 


Kennzeichen der Prophetie nach den Offenbarung. Ein Baum be- 
grüsst Muh.; Wunder, während der Prophet seine Notdurft ver- 
richtet; 1” er sieht in den geöffneten Himmel; träumt ein Gleichnis; 
eine Jüdin stellt sein Prophetentum auf die Probe, indem sie ihm 
ein vergiftetes Schaf sendet; |\f Speisewunder; ein Mann von den 
Banüu Aslam von einem Wolfe angeredet und zu Muh. gewiesen; 
> Muh. und ‘Utman b. Maz‘ün; die Juden stellen an Muh. vier 
Fragen, die er richtig beantwortet, ohne dass sie ihm folgen; 
}4 ein Esel erhält durch ihn einen rascheren Gang; \\v Regen- 
wunder; Speisewunder; \iı Muh. bewirkt, dass ein kleines Gefäss 
Waschwasser für 70 Personen ausreicht; | Speise- und Trank- 
wunder; If} Bekehrung Migdads; !fY Bericht Salmans über ein Geld- 
wunder Muh.’s; if“ seine Begegnung mit einem Juden und dessen 
Neffen; Wunder Muh.’s bei der Umm Ma‘bad; |f ein Kamel 
flüchtet zum Propheten und wird durch ihn vor der Schlachtung 
bewahrt; Speisewunder; | er heilt ein ausgeflossenes Auge des 
Qatada; verwandelt einen Baumstamm in ein Schwert; Wunder in 
der Moschee; macht die Beine eines Pferdes unbeweglich; |! es 
wird ihm offenbart, dass der Vertrag, durch welchen den Banü 
HaSim Connubium und Commereium verweigert wurde, von Würmern 
zerfressen sei; eine Frau aus Medina und der sie besuchende 
Genius. 


Sendung Muhammeds, in Alter von 40 Jahren; Chronologisches; 
Aussprüche Muh.’s über seine Sendung. 


Der Tag der Offenbarung war ein Montag. 


Art der Offenbarung. Er liebt die Einsamkeit; der Engel Gabriel 
erscheint ihm; |. Muh. macht der Hadiga, diese dem Waraqa b. 
Naufal Mitteilung. 


Das erste, was vom Koran offenbart wurde, war der Anfang von 
Sure 96; !} dem Propheten erscheint nach einiger Zeit Gabriel 
auf einem Thron zwischen Himmel und Erde. 
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INHALTSANGABE, 


Heftigkeit der Offenbarung. Verschiedene Art der Offenbarung; 
"r der Prophet bewegt die Lippen; Offenbarung von Sure 75, 16. 


Muhammeds Aufruf zum Islam. Zunächst drei Jahre lang im 
Geheimen, dann offen; |” er versammelt die Qurais; seine An- 
hänger und \*fF Feinde; diese kränken ihn. 


" Die Qurais verlangen von Abn Talib die Auslieferung Muhammeds. 


Er weigert sich, So lässt Muh. kommen; dieser fordert die Qurais 
auf, die Einheit Gottes zu bekennen, was sie ablehnen; Abu Talib 
warnt die Qurais, ihm Gewalt anzutun. 


Die erste Auswanderung nach Abessinien wird vom Propheten 
seinen Anhängern angeraten, da diese von den Ungläubigen hart 
bedrängt werden; Jahr der Auswanderung und Zahl und Namen 
der Teilnehmer an ihr. 


Ursache der Rückkehr der Genossen aus Abessinien. Ein oder zwei 
angesehene Männer von den Qurais bringen ihm ihre Verehrung 
dar; das erfahren |” die Genossen in Abessinien und kehren nach 
Mekka zurück. Da sie aber hören, dass die Quraisiten sich wieder 
von Muh. abgewendet haben, gehen sie wieder nach Abessinien. 


Die zweite Auswanderung nach Abessinien hat mehr Teilnehmer 
als die erste; !®1 Rückkehr nach Muhammeds Flucht nach Medina. 


Die Qurais schliessen Muh. und die Banu Hasim im Seitenthal 
(si’b) ein; nochmaliger Bericht, wie Muh. seinen Oheim darauf 
aufmerksam macht, dass der oben (siehe zu 8. 4) erwähnte 
Vertrag von Würmern zerfressen sei; das bestätigt sich. 


Ursachen seiner Reise nach T'a’if. Nach dem Tode Abu Talibs 
und Hadigas verspricht Abu Lahab, der selbst im Unglauben 
verharrt, dem Propheten volle Sicherheit, wird aber, als er von 
Muh. hört, dass |f} sein Vater ‘Abd al-Muttalib in der Hölle sei, 
sein erbitterter Feind; Muh. geht nach Tixif, hat dort keinerlei 
Erfolg; seine Rückkehr. 


Himmelfahrt Muhammeds. Zeitpunkt; die fünf Gebete werden ihm 
aufgetragen. 


Nächtliche Reise nach Jerusalem. Zeitpunkt; das Tier, auf dem er 
den Ritt macht; Muh.’s Schilderung der Reise; ff er beantwortet 
die Fragen, die ihm über Jerusalem vorgelegt werden, völlig richtig. 


Muh. fordert die arabischen Stämme auf den Messen auf, ihm 
zu folgen, hat aber keinen Erfolg; Aufzählung der Stämme, an die 
er sich wandte. 


Seite 
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71 Muh. wendet sich an die Aus und Hazrag. Sie bekehren sich zu 


Fa 
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jo” 


ihm; die ersten Gläubigen unter ihnen; Ifv bald zahlreiche Anhänger 
unter den Ansär. 


Die erste ‘Agaba. Namen der zwölf Stämme; ihre Huldigung; 
As‘ad b. Zurara hält in Medina die Freitagsversammlung ab; 
Mus‘ab b. ‘Umair als Koranlehrer nach Medina geschickt. 


Die zweite “Agaba. Über 70 Männer versanimeln sich; Muh. predigt 
ihnen den Islam; \o. Alle huldigen ihm; er wählt 12 Nugabä’ aus; 
der Satan ruft dazwischen; Verhalten der Qurais zu den Ansar. 


Muh.s Aufenthalt in Mekka bis zur Flucht. Chronologisches. 


Muh. erlaubt den Muslimen die Higra nach Medina. Sie verlassen 
Mekka, zunächst heimlich; die ersten, die in Medina ankommen; 
Auswanderer von den Ansär; lo” die zunächst noch in Mekka 
Zurückbleibenden. 


Higra Muhammeds und Abna Bekrs. Die Ungläubigen beraten 
wegen des allgemeinen Auszugs; Ratschlag des Iblis wird ange- 
nommen; Muh. durch Gabriel benachrichtigt; io die Qurais suchen 
ihn, er und Abu Bekr gehen in eine Höhle, deren Eingang 
durch Spinnen völlig verdeckt wird; sonstige Wunder; oo Dauer 
des Aufenthaltes in der Höhle; Abu Bekr mietet einen Ungläu- 
bigen, “‘Abdallah b. Uraigit, als Führer; sie kommen zu der Umm 
Ma‘bad, wollen Nahrung kaufen; keine im Hause; Muh. melkt 
ein Schaf auf wunderbare Weise, jo1 der heimkehrende Gatie, 
hierüber erstaunt, lässt sich von Umm Ma‘bad den Fremden be- 
schreiben und erkennt in ihm den Propheten; jov Muh. bannt 
ein Pferd; Reiseroute Muh.’s; Tag seiner Ankunft in Medina; 
ion er steigt bei Kultüm b. al-Hidm ab; Abu Bekr giebt Muh. 
als seinen „Führer” aus; Freude in Medina; !oi Fernere Berichte 
über Muh.’s Ankunft in Medina. |%. Muhammeds erste Tage bei den 


Ansar; er hält bei den Banu Salim die Freitags-Versammlung 


“ ab; verschiedene Familien fordern ihn auf, bei ihnen einzukehren; 


Abu Ajjub nimmt ihn bei sich auf; die erste Gabe, die ihm 
gebracht wurde; “l fernere Gaben; Muh. bleibt 7 Monate bei Abu 
Ajjüb; er lässt aus Mekka die noch dort gebliebenen Angehöri- 
gen nachkommen. 
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SIGLA CODICUM: 


F = Handschrift der Herzoglichen Bibliothek in Gotha 409 (1746). 

Handsehrift der Bibliothek des India Office in London. 

S = Handschrift der Kgl. Bibliothek in Berlin Sprenger 103, Ab- 
schrift von 0. 


e) 
I 


ABKÜRZUNGEN: 


Dijarbakrı = u mi Si d ul >35 von Dijarbakrı. 
Cairo 1302, Band I. 
Duraid= Ibn Doreid’s genealogisch-etymologisches Handbuch..... 
herausgegeben von Ferdinand Wüstenfeld. Göttingen 1854. 
HiSam = al dem, Szam US, Das Leben Muhammed’s nach Mu- 
hammed Ibn Ishäk bearbeitet von Abd-el-Malik Ibn Hischäm... 
herausgegeben von F. Wüstenfeld. Göttingen 1858. 

Hulasa = >, Sam) 8 UL uÄes ud, Kol> von Ahmad 
b. “Abdallah al-Hazragı, Bulaq 1301. 

Isaba = xls.) jan 3 Koi „Us von Ibn Haßar, Bibliotheca 
Indica, Caleutta, 1856—1888. 

Jagqgüt = Jacut’s geographisches Wörterbuch .... herausgegeben von 
F. Wüstenfeld, Leipzig 1866—1870. 

Lisan = or) om) von Muhammad b. Mukarram b. Manzur, 


Cairo 1308. 

Lubb = Liber As-Sojutii de nominibus relativis, inseriptus ud 3 
ed. P. J. Veth. Lugd. Bat. 1840. 

Mu&ni= a von aS-Saih Muhammad Tähir, Anhang zum Taqrıb 


(siehe daselbst) Dehli 1320. 
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Mustabih = al-Moschtabih auetore ad-Dhababi ed. P. de Jong. 
Lugd. Bat. 1881. 

Nihaja— Sl, wu al 2 & Kalaill von Ibn al-Atır. Bulaq 1311. 

Sa‘d IIL,ı; IH, u; VIIIT= Ibn Saad, Band III, Teil I hrsggb. 
von Eduard Sachau; Band III, Teil II hrsggb. von Josef 
Horovitz; Band VIII hrsggb. von Carl Brockelmann. 

Tabari — Annales quos seripsit Abu Djafar Mohammed ibn Djarir 
at-Tabari cum aliis edidit M. J. de Goeje. Lugd. Bat. 1879—1901. 

Tag= ® an von Sajjid Murtadä az-Zabidi. Cairo 1307. 

Taqgrıb=.uÄgl 8 von Ibn Hagar, zweite Ausgabe, litho- 
graphiert in Dehli 1320 (Diese Ausgabe ist übersichtlicher als die 
erste; der Mu&ni (siehe daselbst) bildet in ihr den Nachtrag, 
In der ersten Ausgabe ist er am Rande abgedruckt). 


Wüstenfeld Tab. = Genealogische Tabellen der arabischen Stämme 
und Familien .... von F. Wüstenfeld. Göttingen 1852. 
Wüstenfeld Reg. — Register zu den genealogischen Tabellen 


der arabischen Stämme und Familien ... von F. Wüstenfeld. 


Göttingen 1853. 


Seite |, 1-14 Der Anfang lautet in F (die diakritischen 


Zeichen zum Teil von mir eingesetzt): o, ge] Hr A] a 
ul it de ka re a he 
ob Bl Bl LED m en Gyr ART 
el u Liu JE Kl, Biel Ki nad! 
Om a Au all Due ul Gau SE Kell. — 7 90. 8 ud. — 
Au 2 Kr ml. Bo 8; lies mit O ut ‚Ss nl. Vgl. Otto Loth, 
Das Classenbuch des Ibn Sa‘d, Leipzig 1869 S. 65 Anm. 5. — 


3 
© 


o-._ - 


10 zum. O0 Km. S K>. Vgl. aber MuStabih $8. 92, Bezuen 
Pe GA Kya> m F®) [ya ]- — Loth a.a. O0. 8. 21, Anm. 
81 Hajjuwaihi, ebenso Jaqut I. 694,5); hingegen richtig Jäqut I, 
901,, Sum. —l le. Schreib „eilt nach Jäqut IV, 645]; 
vgl. Lubb S. 206 Anm. h. Hingegen Taqrib 8. 195  im3,&'; Hulaya 
S. 359 schreibt RE) vor (Ks im Sl, pin til a3) —. Für 5 
hat F durchweg LiJ5A-> 5, für U stets Gu>! Ju. — 17 NP. 
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Siehe Taqgrib $8. 227 und Muönı S. 83. Hiqgl b. Zijad war der 


Sekretär des Auza. — 18 zus. Zu diesem Namen vgl. Mu&ni 8. 51 
und Sachau, Ibn Sad III, I, Anmerkung zu 8. Inn. — Ay. F alu; 
velsS.lers. 

Seite Y, 4 ö vor dem eine neue Tradition einleitenden Lu! 
bzw. Sum, stets nur in F. Von Seite 91,6 an ist es auch in F 
weggelassen. Unser Text giebt in dieser Hinsicht durchweg F wie- 
der. — 11 a8. S „;t2. Vgl. Dahabı, Tadkira I, 376. — 12 tr. 
Fe! öu,=. — 21 Sure 9, 129. — 26 : So ziemlich sicher in 
0, allerdings ist die Stelle etwas lädiert. In S ist des Wort später 
in » geändert. F sis. Doch vgl. S ®,, wo el, nach SL-5 
unmöglich ist. Zu ‚is vgl. Lisan XX, 297 (sl AÄS S u 
Snizo und Nihaja IV, 233 ai, 8 1l....U5 wii dh. 

Seite ®, 2 und 3 _:5,. So O($), hingegen F Se 
6 os F li; vgl. die Anmerkung zu Y,. — Io So F; 068) 
oo i.— 9 N au 39. So F; 08) I Pa — 10 uo 
us. So O(8); F Lus Lus. Zur Lesung von O8) vgl. Lisan II, 
289,18 Lole» JS} AH, I 5 om LS Sid. — 10 zäh. 
F I. — 13 as. 008) im Text (ss), am Rande von 
gleicher Hand Su. — 18 „Lu >. 008) „u>. — sul. 8 
3a. — 19 bel. Flle, — la Se. Fila 5. — 21 nlü. 
OF ls, S ulis. — 5. So in allen Hss; der Satz ist als 
Fragesatz aufzufassen: »Sind wir denn nieht die Söhne des Nadr b- 
Kinana ?” — 22 „3. 8 u. — 26 Be rs Sn 
Baru, EG, 

Seite f, 4 „a4. In O und F ist das (0 durch ein Häk- 
chen geschützt, hingegen haben Taqrib S. 207 und Huläsa $. 376 
sur) a9 u alma. Wie OF auch Lisan XVI, 96. — 11 
>! er us Vgl. Tagrib 8. 174. — 15 is al. Vgl. 


Tagrib 8. 227 AU ale ir ai el rar Mär. — 17—18 


und 20 Sure 42,22. — 23 gieds5 O (kindss. 
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Seite >, 1 Sure 42,22. — 4 „mir. Nur in F. — NR Nur 
in FE — 6 „lo nr Val. Tagrib 8. 232. — 10 Sure 
26,219. — 15 cl. 8 il: — 15—16 B Aus. 008) ldzlle. 


20 (sur) lim 4) on A. Vgl. die Ausführungen von 
Sachau zu Sad III, I 8. 96, 22. Da Muhammad b. Humaid al-“Abdı an 
unserer Stelle ebenfalls den Beinamen (sw „.' führt, so ist anzu- 


nehmen, dass er mit dem dort genannten Muhammad b. Humaid al- 
JaSkuri identisch ist. — 25 sl_i->5. Dazu in O(8S) die Randglosse: 
v2) Az Ad, zus „I walls a ae 


Khögeli SL 9 1 il Are, Us de of Line GE. — Dar 
unter eine zweite Glosse: „5 „„' als pe Jär 02,1 am. Zu den 
verschiedenen Schreibungen des Wortes vgl. noch Nihäja II, 14 und 


16 und Jaqut II, 257. — 25 I>,. FoU> m Ünol. — 26 e- 
Re 327 xaul>. Alle Hss. s@J>. 

Seite 4, 3 s.>. 8 sL=#.— 4 Die Worte von „MIN bis 
muols in Zeile 5 fehlen in F.— 5 „sisll. Gewöhnlich ohne Artikel 


zen genannt; vgl. S. ©., 12 und die Anmerkung von Sachau zu 
Sa’d IIL, I S. 1,26 — 7 >. In O($) am Rande durch »,\o er- 
klärt; vgl. Nihaja I, 140. EL Se Vgl. weiter unten S. Y“\,, Nihaja 


I. 140 (s. v. 5>3>) und Jaqut II, 471.— 9 Llwsl. O lust (sie); 
SF „mil. Zu der etymologischen Ableitung des Wortes (‚uwil von 


ms »vergessen”’ vgl. Lane s. v. Wö S. 114, Spalte 2. — 13 kin. 
F sin. — 15 Sure 17, 68. 


Seite v, 12 (pas (a. In 8 später in ya on geändert. — 17 
A-S=. So, ohne FON alle Hss.; in anderen Berichten, z.B. bei 
Tabarı I, 157,_, ist das Wort „0 eingefügt. — 20 A-! 210 


N Ba. — 22 92. Bo deutlich in F; in © ist 
des 9 undeutlich, daher $ falsch ‚naja. — 24 sAs.5. F Aa. — 


26 üsl. F aüsle. 

Seite 1, 2 XLe. O Als; 8 aus. Über Ibn “Ulajja (starb 
198 H) vgl. Tagrıb 8. 15: (aA ine a a ee 
za zile ni al Ge! Br nr und Hulasa 8. 32. — 


3#. Sure 7, 171. — In der Ausgabe von Flügel 2; doch auch 
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uw 


der Plural PREPBE: BEL N wie an unserer Stelle alle Hss. haben, wird 
überliefert. Siehe Baidäwı zur Stelle (ed. Fleischer I, *o)) gu E 
PERTERENK, or ‚ale oe Sr2 al. — 5 ON) ouzh. So hier alle 
Hss. (ebenso Tabarı I 135,), hingegen gleich in der folgenden Tra- 
dition, Zeile 10 sÄ® „‚izis (ebenso Tab. I. 134,,). Zu (ler) vgl. 
Jaqut IV, 795. — 11 Sure 7,171. Vgl. die Bemerkung zu Zeile 3. — 
15 Auxw. S zw. — 16 slLi->As. Vgl. die Bemerkung zu Seite 
8,95..— 24 „e. So F; O8) gen. — 27 00) gr vie De. 8 
oJ gi all Gl> lb. — 28 Füge hinter \-a-l noch „| ein und 
vokalisiere: MU} sl> &.5 kaul A Kal ) bb »O mein Herr, die 
Nacht! oder: beeile dieh, die Nacht e bereits gekommen.” Der 
Überlieferer schwankt inbezug auf den Wortlaut der Tradition. 

Seite 1, 1 Sie RS) sy. So in allen Hss, Die Worte 
finden sich so nirgends im Corknr es liegt hier eine Verquiekung 
zweier Coranstellen vor, nämlich von Sure 17,12 SEP SH 55 
und 21,33 ‚Se 5 BuRS] us. = 1fund 3). > e eve 
rar). Vgl. die Bemerkuiig zu 8: 0,20. — 2 N >) ern = 
3—4 Sure 23,14. — 16 „MuS. Nür in F.— 24 (ie ‚ze. Fehlt in F. 
— 26 m. I en. — 

Seite |ı., 4 


b2 w_) 


ex: F 2 doch vgl. Tagrib S. 140 wa Lsr® 
Sr An) ef jEweR &s!; siehe auch Mu&nt 
8. 53. — 9 geim. Foeyimw. — 11-15 Diese Tradition kehrt 8. 
Ya, wieder. — 12 lSLH2. So F; O(8) hat dafür gm. 
Tagrıb S. 138 giebt zunächst die Schreibweise von F und dann als 
Variante die von O(S) an. Vgl. auch Sa‘d III, II S. 99, 17—18. — 
14 Re ex Alle Hss. haben „RR (ebenso 8. !},). Denkbar wäre 
auch das Activum: »ein redender Prophet”. Doch ist das Passivum: 


»ein [von Gott] angeredeter Prophet” sicherlich vorzuziehen; vgl. 


die Wendung sU Als. — 15 „Söll. F Suhl — 16 is. 
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F.üi>. Zu „iS vgl. Tag VIII, 268,. — 24-25 Zwischen all 
und „xbo bei F noch ! (sic), — 25—27 Sure 5,41 3. 

Seite |i, 3 ee F ie; vgl. die Bemerkung zu 8. .,,. — 
13 4.8 2. — 14 1b. F JE. — 16 sh>. So hier und durch- 
weg O(S); hingegen hat F stets h>. — 17 et Als LG) 


wa. F was). An der entsprechenden Stelle bei Tabarı 1. 162,, 


2 3 &) ’ > 
rue Rena 99 ol. 80 vokalisiert 0. — 25 lin. 


So 0; vgl. Mußni 8. TE ch ms, it man Hl al. — 26 On. 
0 &5 Fo. 

Seite ır, 3 Are Vgl. die Bemerkung zu 8. \.ja. — 12 Ba 
OÖ hat hier Rn, aber S. }f, 10 richtig 35; vgl. Jaqut IV, 822 und 
Tabari I, 121,, und besonders I, 124 Anm. a. — 13 dis ist die 
I. Form: »Da stieg Adam herab, indem mit ihm war der Wohl- 
geruch des Paradises”. O vokalisiert deutlich PER — 14 und 15 
Jah und Site. Die passive Aussprache von O angedeutet. — 15 une 
Dies ub. — ash. So in allen Hss.; vgl. Tabarı I, 126 Anm. 


b. — gl. O UN 8 all. — 17 zul. Fall. — 26 


gumen O ame. — 27 alas. Fwylon. — 28 Wil. So alle Has.; 
Tabarı a.a. O ml. 

Seite #, 1 8. 8 (s!. — 8 Die Worte „wall .„r bis inel. 
Lius in Zeile 9 fehlen in F. — 10 elu>, nur in F; das Wort 
steht an dieser Stelle auch in dem aus Ibn Sa‘d übernommenen 
Berichte bei Tabarı I, 123,. — 13 35. Siehe zu 19. — 18 Tilge 
das Hamza unter 1gauS. — 21 Az}. So F; besser mit O fax. — 
24 , Nieht punctiert, mit Rücksicht auf Zeile 27 dürfte die 
Lesung ee) vorzuziehen sein. — 27 er is OPER Nicht in F. 

Seite IF, 1-3 Sure 5,31—32. — 3 Js&%. So alle Hss.; man \ 
erwartet, da Ls} vorangeht, ds. — 4 ri en guali. Hier 


liegt wiederum ein ungenaues Coraneitat vor (vgl. zu 8 1,,). Diese 
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Worte stehen nämlich im Coran erst nach dem in Zeile 5—8 


eitierten Verse. An unserer Stelle (also in Vers 33) heisst es im 


Coran: BE] © u. — 5 ea. F sy. — 5—8 Sure 
5,34. — 6 un. Schreib ee — 12 F noch JS vor „3. — 15 
us. O ua. — 17 wu. So F; O hat beide Male wus. — 
21 5. Nicht in F. — 24 sl 8 sl. — 24 sms. So F; hingegen 
O sims. — 28 Sure 7,189. 


os. 


Seite lo, 1 Bere Schreib L+-9as. — EEE Si. so 


deutlich O($); also: »Warum hast du ihn nicht genannt, wie 


du mir versprochen hast?” St wird hier also wie I-® als G,> 
was van gebraucht. — 2. jl;e. So 0; F Joyles; 
8 Jiye. — 3—4 Sure 7,190. — 4 dus. Ss us. — Nach (albil 
hat F noch Pr N Ge, &Alligs. In F doppelt. — 
7 xl. Nieht in F.— 9 | (85. O8) Na; vgl. Tabarı I, 123,15. — 
10 Luw. F uw. — 11 =>. Schreib nach der üblicheren Weise 
i.>. Über den diptotischen und triptotischen Gebrauch von > 
siehe Jaqut II, 228 und Lisan XVIII, 189. — 15 Ps - Lies c#- 
— YWoss. F uni. — 19 is. 0 u. — 22 um>l@. Schreib 
ui>l.— 28 „url. Nicht in F.— 24 1yils. Auch die Form U 
kommt in transitivrer Bedeutung vor. — 27 \uA-2r. So alle Hss. 
Diese Form (ebenso $. f“., 24) ist dem biblischen Sy5ann viel ähn- 
licher als das sonst übliche \u5Ags. Vgl. die Anmerkung zu 8. ’v... 
— ön. 0 32 — Sul. O sul; F Sul. 

Seite N, 2 are F rn 5 Sure 4,1. — 8 Tilge das 
Hamza unter „9. — Nach JS in S noch sAs sI>, Air ol Dust. 
— 19 lisir. O0 mr. 

Seite Iv, 5 3: Vgl. die Anmerkung zu S. W,]9. — 8 (und 
13) Sure 11,42. Nach einer anderen Überlieferung: al ey er 
vgl. Baigawı z. St (ed. Fleischer I. 434). — 14 ;>1>.F ee) — 


1618 Sure 54,11—12, — 22 5). F 5. — 24 yeia=lh. Siehe 
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Jaqut U, 275. — 25 und 26 Sure 11,46. — 28 „mu. Vgl. Jaqut 


I, 267 yaäe Kult EL mn. 
Seite 1, 3 48}. Schreib 8). —4 „Ni. O (undeutlich) 


alt; ee cDls. So alle Hss.; vgl. die Anmerkung zu 


Ss 1, 21. Tabari I, 220,,, (Citat aus Ibn Sad) „-bi,->, doch vgl. 


die Varianten Anm. ce. daselbst. — 11 er So O0; F eylyd. Vgl. 


Jaqut II, 615. — 23 „Le. Schreib „Ue. — 25 (und 28) „e. F 
zte2. — Zu den Varianten in den nun folgenden Eigennamen vgl. 
Tabarı I, 218 fgg, — 27 ASS. F ÄüS. 

Seite 1, 2 ss. F 59. — ma. 80 O8); F me. — 3. und 
4 a. F ya. — 4 Die Worte von, z9, bis inel. üul.z, fehlen 
in F. — 6 oh. Fol. — 7 umadu,s. F mlo,s. O vokalisiert 
RR, — 10 lt >. O hat „Bälle, wobei es unsicher ist, 


ob das | zu „aä zu ziehen ist, oder, wie oft, überflüssiger Weise 
nach si; gesetzt ist. Für die erstere Annahme spricht S  „ü! \eäs 
für letztere F „ai sis, So auch Jaqut I, 198 an ey Ir3j] 


ober cr EN 5 Vgl. noch Jagut I, 292 und III, 405 und be- 


sonders Tabarı I, 219 Anm. h. — 11 ui: In den Hss, sind die 
Punkte unter dem jä nicht gesetzt, und’ das Wort sieht eher wie 
obs aus. — 11 (und 15) Sein. F On ,03, (siehe aber zu Yıjg). — 


21 (Diss. Hier F obs; (siehe die Anmerkung zu a, 9) 

Seite }., 2 „äl (zweimal). F „ud und „il. Vgl. 
Jaägut III, 263.. — 8 „w. F bl. — 20 ER. F wer. — 27 
mann. (0) gr; F Zr: — 28 kus,. Alle Hss. sus. 

Seite Y}, 4 Ls5. So F; hingegen O«S) Les; vgl. Tabarı I 346 
Anm. ce. — 45,5. So richtig alle Hss.; hierdurch wird die Verbesse- 
rung Fraenkels zu Tab. I. 346,5 (vgl. Addenda et Emendanda 
zur Stelle) bestätigt. — 6 all. F ehe. — I Öoyad. Fon. — 


16 ös,5. So hier auch F. — 21 N. So O; hingegen F gm. 


Vgl. Jaqut II, 37 S01 et Oel bil; N. 
Seite }Y, 7 sus, (6) suis, ; F swis,. Es kann also nur die 
V. Form gemeint sein. Diese bedeutet sonst »sich für einen: Pro- 


pheten ausgeben” oder »Prophet werden”. An unserer Stelle kann 
aber nur die Bedeutung »zum Propheten machen” in Betracht kom- 
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men. Diese Bedeutung der V. Form kann ich nicht belegen. 


Angeführt sei aber noch, dass die Hss. mitunter statt De 


z2w)) 


»Prophet werden” „Ai lesen, so z.B. Cod. F Seite \.,],, 1.F,],. Dies 


e 


würde aber ebenfalls ein \i5 in der Bedeutung »zum Propheten 
machen” voraussetzen. — 8 „23. In O am Rande nachgetragen. — 13 


ch (6) ey. — 13 wahr. Lies ya. — 14 er: F RR 
23 lyjp Fo lsfjn: — 24 aanlo. So alle Hess. 


Seite N", 4 ,.. Vgl. Jaqut III, 882. — 6 95. Fell. 
us" 5 a ; 


10 ai. Fo yaml. — 12 (sul Au u As. Vgl. die 
Bemerkung zu S », 20. — 16 Sure 37,87 und Sure 21,64. — 20 


> &) 
was. Vokalisiere vuanad. F wur. 


Seite }f, 4 Nach xx5 in F irrtümlich wiederholt XS 2 (la « 


=, er F &- 25 als. F ai — 226 


w_.» - 


wir: F o>- 
Vgl. Tagrıb 8. 49 „t Kosiie N us on we A a (> 
ZI (spall (ilall Ay 3 A Aus. — 28 rl. Eau. 
Siehe Lubb 8. 146 Kun Ale! ms, AU, Sul ai 
as „et or ara und Jaqut III, 218 s. v. (la, 
wo auch die Form elis belegt ist. 


Seite Yo, 3 Se As “7 e Über diesen Überlieferer vgl. 


> 


Sachau Anmerkung zu Sad II, IS 1. — Ts. 0, 
as + 


Auch Pr kommt in derselben Bedeutung wie as VOT. — omäng. 
F enge — dh: F LemaR. — 3 LurDy. F Lu. — Wi. 
F in. — 9 Löußn. F loAriy. — 11 sawo. F sw. So hatte 
ursprünglich auch O, dann in sAso verbessert. — 12 In F fehlen 
die Worte 4.3, dann von 9» bis Js, endlich Kuslami. — 25 
>. F >. — nl cm. Diese Worte fehlen in F. — 27 ie. 
1y rn 

Seite 4, 5 (und 6) or. O8) [y&). — 12 Sure 36,13. — 


5 (SR, 3 sl. — 23 Diese Tradition (bis S }v,,) ist eine wört- 
liche Wiederholung von 8. 1.,1_1;- 


Seite Yv, 3 X Br Vgl. die Anmerkung zu S \.y. — 5 


b 
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I-a-542-2. Vgl. die Bemerkung zu $ lo,, und unten 8. WM... Es 
liegen also verschiedene Überlieferungen des Namens vor. — 7 „N: 
F a — Enymu F &,,l&. — Zu den Varianten in den nun fol- 
genden Namen vgl. Tabari I 8. 1114—1116. — 8 AA). F 


Jul. — Lil. Alle Has al. — 10 19. Foo. — 11 8. 
So F (auch Tabari); hingegen O(S) slnll. — 13 Del: Form. 
— 15 


Name, der dem Vater des Elias hier beigelegt wird, entspricht 


VG 


a ba. So deutlich O, auch F hat (nass. Der 


dem biblischen UN weit genauer als das sonst übliche mim, 
das auch Tabari hat. — ya. So alle Hss., wiederum genauer als 
ja! bei Tabarı. — 17 An. F ah. — 19 üu. F BEE _ 
20 Äne. So F} O Ans. Gemeint ist T2\Y. — 21 vo. Die Hss. 
haben 0,8; gemeint ist 2. — 23 sta. Fo ösRs. 

Seite Ya, 1 Aus. Fehlt in 9. — 4 yarl. F za. — 7-8 8 
SIR win Ks la. Alle Hss. haben dafür irrtümlicher Weise 
AR was Mü> 72. Es muss hier also schon ein alter Fehler vor- 
liegen. In O($) ist das Versehen richtig mit folgenden Worten am 
Rande bemerkt: AS 53 Ad, ET wi Rus al er lo 
ra ao) Ü Aus um er e\ An., Az} lyall Je 
ee) wel Dur om Al 1-3 N md) Ra) 
osx. Die Stelle, auf welche diese Glosse Bezug nimmt, und an der 
der Isnäd in Ordnung ist, ist S. Yaaı_aa. — 9 98 So F; hingegen 
O >. Aber auch O am Rande (5, Pr) en 8 1 ji. 
F ;sLstis (ohne Punkte). — 12 (und 15) Sure 25,40. — 13 Zu die- 
sem Satze vergleiche 8. Mgaa_93. — 14 Al Aue. F all Aue. — 
a 


Be RELE) 20 


Lam 


— 21 or. O 22 GA. 
So alle Hss; gemeint ist AT. — 023 ab. F Alb. — Du. F 
Wr. — 26 air. So alle Hss; hingegen Tabari „aär. — use. 
So F; O schwankt zwischen Lasse und wos8. 

z oo» 


Seite Y1, 1 xls. Dieses Wort ist ein Colleetivum zu ma; 


vgl. Tabari-Glossar s.v. — en. So O($S) am Rande; im Text, 
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wie F, die. — 8 (6) BE F z> Die Form GE ist beach- 
tenswert für die Aussprache des Qames in 7M2. — 7 Ai F vo- 


kalisiert A. — 10 Über Ru’aim b. Jazıd vgl. die Anmerkung zu 
S. Yoya. — 12 Jeäs. Nicht in F. — 13 Ben So vokalisiert 0. — 14 
33 (5;>1. So F; hingegen 0 (8) (s>i &. — 15 „sul. Fu. 
— Pl] „. Diese Worte nicht in F. — 19 ge. F get. E 


Seite ., 4 um. Alle Hss. haben ums. — 6 ml orE 
Nicht in O($). — 7 Leis,. O weiß, (ie). Vgl. aber Lisan VIII, 


352,, Asa un ya. — I an. Fass. — 1 


>>} 


„HA= „2 Nicht 
in O(8). — 15 Stä2. F xilal. — 17 si. Dazu in O($) am 
Rande ‚ul. — 21 al. Falls. — 24 So und Su. So F; 
hingegen O(S) »,-. und lad. — \ullles. So F auch hier; hin- 
gegen O \u..%2x, daraus S verschrieben \u,%2s. Vgl. die Bemer- 
kungen zu S. 16,27 und !v5. — oe. F um). — 26 Schreib 
a. 

Seite 1, 2 ga. F le. — 4 ie. F use. — 6 Kuole. O 


SE (vgl. zu MR). — BIS, Hierzu in O(S) am Rande ms 


15” 
Ko map; vgl. aber 8. PR, 4 — 11 os. F axib>. — „ul. 
O($) wu. — 14 (und 18) alder So vokalisieren alle Hss.; vgl. 
dazu Lisan XII, 387. Hingegen Wüstenfeld Tab. 12,20 Malakaän. — 
20 >. Zu diesem Frauennamen vgl. Lisan XIII, 135 Mey Ss 
ste) zul. — Bas Siehe Wüstenfeld Tab. 12,,; und die Bemerkung 
zu 8 Ho. — 28 554 (e. Man hat die Wahl web (pe oder .ı 
eb zu lesen. $ S1gb 

“Seite oe E20) Reue. 10, 
Diese Aussprache von O angedeutet. Wüstenfeld Reg. S. 194 Hadıba. — 
11 (und 13) Sie. F slyie. — 20 „Wo So 0. Zum Eigennamen 


Dibab vgl. Lisan IL, 30 (unten) (em ba at 39 >, u) Tualh 
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ual! &+=%. Daneben giebt es auch noch einen Eigennamen Dabab 
(Lisan II, 31 oben). — 

Seite #®, 1 Ale. F Als; vgl. Wüstenfeld Tab. R, 19. — 
4 (und 7) sölue. So O($); hingegen F öu=, danach auch Wüs- 
tenfeld Tab. D, 12. — 10 Kigs. F Ki; vgl. Wüst. Tab. 6, 11. — 
os, F xsbe (vgl. zu 8 Pu). — 12 Ausb. Vgl. Tag II, 294 
(oben) AI US Way Eh apa Ken ul uf ui 
und Wüstenf. Reg. S. 114. — 13 er So O; hingegen F A=u, 
8 As (Wüst, Reg. 8. 279, _ 15 num. Fon. lege 
F asıy. — 18 m. FE m. — 20 Se le 
Wüstenf. Reg. 8. 234 Habaschijja; Ibn Duraid $. 24 li» Suse es 


Kali un dh ap Klum a dul> ri ‚> und Tag IV, 294 
oben; Hitam 8. 75,_4 beide Formen &IAL> und iu>. — 22 
zz Fon. — 23 25, F les (mit geschütztem “ain); doch 
vgl. 8. Po, 14. — „le@ ‚72 Diese Worte nicht in O (8). — 24 Nils. 
F LS; vgl. Wüst. Tab. 1,10. — 28 sul ne e. Fan ya; 08) 
im Text aus = ge, am Rande Kal ae yE also. 

Seite Pf, 1 Sue und ae: Nach O vokalisiert. — 2 &ole. 
O xsöls (siehe zu Pie), — 5 und 9 Se So alle Hss. — 15 &us. 
So O(8); F A-ız.“, darüber mit Bleistift, wohl von Wüstenfelds 
Hand, &ue.— 21 Kg. F xigs (siehe zu PM,10). — 23 Qi). So O; 
hingegen F Ü,, danach auch Wüst. Tab. 8,15. Zum Frauennamen 
Ragali vgl. Tag IV, 314,5 mil As Us >, „Rs ld), 
und Lisan VIII, 195. — 27 &,l> „. F > er — 

Seite Po, 1 ge. Fe. — 3 Slu>. Fam. — 4 Küyb, 
Lies &u,-b. — F Ka So O(8). Hingegen F N, danach 
auch Wüstenfeld Reg. 8. 143 s. v. Qachra. Zum Namen an vgl. 
Tag VII, 224. — 9 (und 19). 00. F gloyd. — 11 (und 24) 


ai. Fu. — 12 el. Fall — 14 gab. F gm (mit 


( & 
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geschütztem sin). — 28 Über diesen Eigennamen siehe Tag 
IV, 326. — | 

Seite 4, 2 sus. So O; hingegen Wüstenfeld Reg. 8. 370 
:Owäana. Vergleiche aber Lisan XVII, 175 lm! Klar, 35 3 
— 6 Ey.0 s\_r. Siehe oben S. 4,, und die Anmerkung zu dieser 
Stelle. — 7 ol... So O; hingegen Wüstenfeld Reg. S. 383 er- 
Ri’ab. Vgl. aber Tag I, 263 (as) a u) ai lad. Rirab 
ist ein Männername, vgl. Lisan I, 384. — 7 u=. S säu> Über 
den Namen Haida siehe Lisan IV, 138. — 8 „iA. F „Was, 
das aber hier nicht passt, hingegen in Zeile 9 richtig ist. Über den 
Namen „as siehe Duraid $. 291. — 12 Sa er FAi E96) ER 
Über den Namen se.» siehe Lisan IV, 419. — FA) nach O vo- 
kalisiert. Wüstenfeld Reg. S. 280 (s. v. Mahdad) schreibt Lahim. Auch 
Tag IX, 68,0, woselbst __.I> Druckfehler für il> ist, hat 
den Namen ohne Artikel. — Zum Namen Galhab vgl. noch Tag I, 
187 aim ar nl Al ml. — Be Schreib n- —E1 
Ma. F dgl. — 24 As. Dazu in O(S) die Randglosse „-9 
is Azw. — 25 „Las al, gr. Derselbe Ausdruck unten 8. 


fs, HiSam 92,, und Tabarı I, 1092,16. ),-“! ist hier Plural von 
Si = »die hochgelegenen Teile”; vgl. Tag I. 135; ml; zul 
ze SLR un sl Gi > GEN RE >. 
Üblicher als Gl, ist in dieser Bedeutung der Plural Glas; vgl. 
Lisan XI, 72, Li lie 5 U, Leullel o,Il Gl. Die 
Worte REN) GL sind geradezu Bezeiehnung für eine bestimmte 
Gegend geworden; siehe Nihaja II, 215 und Jaqut IV, 536. — 26 
Glas. So in O vokalisiert, wo auch 5,8; im Nominativ. Es liegt 
also in Zeile 26 ein Wechsel des Subjeets vor. — (2. F uns. 
Seite #v, 3 3. Schreib W. — 6 u. F al. — Je. 


Schreib jr — 8 sı>. Fass. — 10 U. So alle Hess. 
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Tabari I. 1093,14 las doch vgl. Anm. b daselbst. — 16—18 
FS einige Male \l>. Doch vgl. Anmerkg. zu 8. Mn. — 
18 er nd me. F las (mit geschütztem ‘“ain). Vgl. 
ER EREESEN blue Hl 90 Ua 
1 gl. — 27 Ss. Fo odlin. — 

Seite a, 5 zn: Dazu in O($) die Randbemerkung !A® a) 
IN m. — >. Flo. — 9 AS. Nur in F.— 12 „U, F 
geil. — 18 zn usu s>asr. Vgl. hierzu Ibn Duraid 8. 


aber Duraid S. 277 or 


106 oben, Lisän III, 506 und Tabari-Glossar s. v. — 20 Zi. 
Ibn Duraid S, 106 ZA; Lisan III, 506 giebt zunächst die bei- 
den Formen za und as und sagt Zeile 18 („a 0,8) an 


za Je. Es sind also alle drei Vokalisationsmöglichkeiten 
überliefert. 


Seite 1, 2 xs23. Dazu in O($) die Randglosse (sie) Kg). 
Kulıs am Mens — 4 16) . So F; in O später in MP 
geändert. — 6 9. urn. — 7 oW m. FI a. — 13 
LS uälh,. So alle Hess. Es liegt also eine Art anteeipierten 
Accusativs vor. Der Schreiber von O hat über RG UR das Wort 
AS e ae e: 
AS gesetzt. 19 £;5 
22 st). F od. — 2. Nur in Fl — 25 u. Schreib gi. 
Seite f., 1 <-2-%,. Hierzu in O(8) am Rande elöl, anlyo. 


35. 0:8) es; in F nicht vokalisiert. — 


Diese Änderung ist aber unnötig; übrigens auch Tabarı I. 1037,11 
gbiy. — 3 ülasl. Lies sluell, — 4 Jin. F JE. — 9 „cl. Nicht 
in F. — 18 g&o,-3 (zweimal). $o vokalisiert beide Male O; in F 
keine Vokale. — 16 sus. F aus. sl. — 17 zaill. F all. — 
21—22 xlu5 a5 Por a: So alle Hss; nach %s,5 ist etwa in 


zu supplieren. 


Seite fi, 6 Jils,. FLAG. 8 gu E uch de 


Be 0 (8) a F ohne Vokale, aber ebenfalls mit deutli- 


chem \s am Schluss. Daher lese ich ee, obwohl das Wort 
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nicht zu belegen ist. HiSam 8. 128 (mi las. — 10 leuuks. 


al ne > mE, 00, — Zur re 


vrAa> 


<:ö vgl. Nihaja II, 26 s SE (2 &S0 S 


rung von x 52 
> Se (@ 


zul de >, nal eis si LIU, Igüe ans gi, udt laut. — 
15 9. 008) 9. — 18 US. So alle Hss; HiSam a. a. O. IN. 

Seite Fr, 1 li. F coli. — 2 (yrall; gi. Vgl. 
Jaqut II, 215 LH} „Bas sie &Kr eb > ya. — 4 
@s-. 008) darüber Gay. — 5 ABU). 0(8) Ada; F ohne 
Vokale — 10-11 und 12—13 Sure 96, 214. — 11_26 Diese Tra- 
dition kehrt sehr ähnlich 8. BR, wieder. — 11 ERS UN F 
A>. — 14 Jö. Nicht in F.— 18 ax. O undeutlich, 8 
vaxar; vgl. Hifam 8. 84. — 21 Sö. F JE. — 23.0 AL 3 
Bey ey. Alle Hss. haben «AL, daher wohl besser al zu 


lesen. Freilich regieren die II und die IV. Form von «\lx gewöhn- 
lich den doppelten Aceusativ. Ist vielleicht an die I zu denken = 
»Ich besitze nicht zu euren Gunsten..... ”? Die Stelle wiederholt 
sich 8. Ii®,,5. — 26 Sure 114,. 

Seite f*, 5 >. So F; hingegen O >; vgl. S. fv, und 
Wüstenfeld Reg. 8. 204. — 6 ig. F xig; siehe zu 8. M21. — 
T xwa>., F xib>; siehe zu 8. Mo. — 9 252 Aue Lie. F ll, 
(sie!) zn Asus. — 50-51. So F; O hier ohne Punkte. Der 


Name kehrt S fv,, wieder. Dort O sä\:l,, F ohne Punkte. Ob der 
Name also 5\.:', oder 5X), (so auch Wüstenfeld Reg. S. 463) zu 


schreiben ist, vermag ich nicht zu entscheiden. — (Re. So 0; vgl. 
8. fu. — 10 ze. F ee — 14 las. F „2. — Zu den Worten 
vu, o%) vgl. Sure 106,,_, und die Commentare zur Stelle. — 


15 ob. 0(8) wo. F 8. — 20 ib. So F; 08) ilekib. — 
23 Der Vers mit erheblichen Varianten HiSam $. 87. — 26 sul u° 
Nieht in F. — 27 (bis ff). Die Verse in O(S) mit Sukün am 
Schluss, anders bei Tabari I. 1090. — 


Seite ff, 1 wal. Foläe. — 3 sluäll oa So F; hin- 
= 7 -_ - 
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gegen O sa „a (so auch Tabart). — l25\>. So F; O 19,12 
(vgl. Tabarı a.a. 0. Anm. b). — 9 wäls. Fans. — 15 slekile . 
F uopli. — 16 „Aloe. F aäla u ale. — 26 Kü>. Fade. — 
28 Fe F wen. — air. F us. — 


Seite Fo, 1 1 „0. So alle Has; HiSam 85,10 1 weht. — 


13 ass. O Il. — 17 glg. Fl — 20 zu, ll, il 
eemdiy. So alle Has. — 23 ll lied os guuläll, Alle Has. 
u! cr „bel; es liegt also ein alter Fehler vor, da es sich 
um den Überlieferer be) er mtl (Tagrib $. 171) handelt. In 
O(8) richtig am Rande Ars (2 As“ ur (Sie) be u 


a lbs vu en el el ey Ai 


Seite 4, 1 x-J. Nur nF. — 5 Nu-byis. Fiybiu. — 9 
us. Foagin. — 13-14 sA-la (gl. Nicht in F. — 18 CB 
we. 21 Ss ey a: 0 5 Foym. »Sie war ein Mäd- 


chen, das noch nieht vorheiratet war” (wörtlich: herausgekommen 
war). Dieselbe Ausdrucksweise Sad III, I 8. 1},,, und Tabarı III 


4299,19 (Siehe auch Tabarı-Glossar). — 23 ze Vgl. Duraid 
8. 262. — Ge. Dazu in O($) die Randbemerkung .-: re) 


sell amd se La, LAS un} SH uell alle Gay> al. 
Vgl. auch HiSäm 8. 88... — usws>. Vgl. Duraid S. 261, ult. — 
24 BOB) (0 F WwD! (Se 

Seite fv, 3 \m>. F \m>; vgl. Wüstenfeld Reg. 8. 228. — 
5 saSl,. Vgl. die Anmerkung zu 8. fi. — 6 oe In O(8) 
am Rande (se el nit Jü. — 13 olabst. F wall. — 17 
ey. Ford; 0 olme Vokale. — 20 = Fe 0 
il. (6) sul. — 23 les. Zum transitiven Gebrauch 
von „+ vgl. Tabari-Glossar s. v. — ar [6) zu. _ 

Seite IA, 3 Um [8,98 UI: 08) mb JAusy. — 6—8 Die 
Endvokale in den Versen (Sukün und i bzw. u) nach 0. — 7 


Oe- oE 
(efweius. Der Indivativ aus metrischen Gründen. — 8 Lil. 
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0 WS. — 11 Au. FA. — 12 >. 0 „al. — 15. 
Nicht in F. — 16 Es}. S lbs} Due. — 17 sim. Foaibin. — 


21 ul. So alle Hss.; hingegen Tabarı I 1088 ule>. — 23 
Jiö. Nicht in F.— 26 U 95 „>! (m). So alle Hss.; HiSam 8. 


I-- 


88 mit vorangestelltem Se En. Ling aL 90” un ‚ol 3 . So alle 


Hss.; hingegen HiSam 8. 88 ins 3 rü rn MI lg. 


Seite #1, 4—5. Die Verse reimen bei T'abarı I, 1085 auf is; hier 
aber haben Zeile 5 alle Hss.  „mam> (mit deutlichem ja am Ende). 
Es liegt also eine etwas ungewöhnliche Form des Metrums «-2,— 


(SB 
vor. — 8 Err: So alle Hss »Da sprachen sie (= ein jeder von 


ihnen): es ist sein Sohn, bei meinem Leben”. — 10 cgE Sue 
die Angaben Jaqut II, 773. — 12 Die Worte a ‚> bis incl. 
ps; Zeile 13 fehlen in mr 1755) 0,8) .—_ ls 


wi 
O(8) Lg wald. — 18 ol, 5,8. Hss. ohne Vokale; Hisam 91,19 
jan 31) 3.85. Dies bedeutet »das Picken des Raben” (Lisan VII, 85 
O9} > )) 
unten), während an unserer Stelle nur die Bedeutung »Höhle” (= 
5.8) in Betracht kommt; vgl. Lisan VII, 86, 3 8 354> 5äih, 
Er wm Bars. — 19 zn O8) zer — 20 Ser.06) 
Zr. Fi. — 26 WS. Flle. — yes. So O. Vgl. Jagut 
IV, 571 Mall open ya, Our =, ae RR; siehe auch 
die Anmerkung zu 8. \.o, 19. — Zu Ka Gl) cm vgl. die An- 
merkung zu 9. Pius. 

Seite »., 3 ES) irn Dora. So alle Hss; für die Art der 


Überlieferung ist ein Vergleich des ganzen Satzes mit HiSam 8. 92,6 y.n. 
interessant. — 8 sW. Nicht in F. — 9 3). FoU. — 10 a. 
F a: — 12 ae ; zeäzz. Vgl. die Anmerkung zu.S. 1, 5. — 


13 ‚>. F il. — Si. F JE. — 17 3,95 zi. Dazu in O($) am 
Rande: Fa) is ala; vgl. Chroniken von Mekka, ed. Wüsten- 
feld, I. 8. 288. — 24 x. Nicht in F.— il, O Jarll,. F kaalla. — 
25—28 Diese ganze Tradition fehlt in F. — 

F 


Seite o), 1 ESS) lm! en: Nieht in F. — 29. u: 
9 slwlaln. Vgl. Nihaja I, 32 Ali 3 EI ORGEL, SV) slulansl, 


ce 
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ans let, ul ze Lebol, GSr'a- —222 Ay, 39 si. So 
alle Hss. im Accusativ. Dieser ist wohl zu erklären durch Nachwir- 
kung von Or (Zeile 21). Oder es ist „ie! zu supplieren. »Nur 


das da, [ich meine] deine Nase”. — nr So O(8); F ‚L. Ich kann 
das Wort nicht belegen. 


Seite od, 1. uo->. F uam, — 4 Bun So deutlich 
alle Hss. Man erwartet an dieser Stelle eher er »he dyed it a 
second time, namely a hide”. — 6 „Li> wis IS So 0(9); 
F le, Wüstenfeld, Reg. S. 341 Noteila bint Gannab; Lisan 
XIV, 168 OULL> nis &laüs, ebenso Tag VII, 127 und Dijar- 
bakrı S. 180, 18. — Vgl. unten S. ov, 4 und Tabarı III, 2311, 
4. — 9 Ku. Fähy. — 1a 0 3. 08 a hu Sr 
las 3. Zu den von mir eingesetzten Worten vgl. Tabari III, 676, 


und 717, J mn 3  &) = »infortunium irreparabile, plaga mor- 

-vE 
talis” (Tabarı-Glossar 3. v. ss“); vgl. auch ee] im Sinne von »ver- 
fehlen, nicht treffen” Nihäaja II, 241 ult. (eitiert unten in der An- 
merkung zu 8. vo, 10). — 12 _aSb. F was. — 24 Ku al. 
So F, hingegen O($) (Ar 1. — 24—25 ae! 35. So F; hingegen 
(0) a! »5. Jaqut IV, 969 führt die Aussprache er! »S, daneben 
auch ee „San. 

Seite 0%, 2 Sa. F Aus. — 4 ulm. Frohe. — 5 Ka. 
FS sie. — 7 5. Nicht in F. — ge). O Peip — akas. Schreib 
slas. — 9 = ep. Nur nF. — 1 Zus cr? Ka. Vgl. Tagrib 
8. 86. — 17 Si. F iyle. 

Seite of, 3 Leis. In F doppelt geschrieben. — 12 iz. So 
0.(8); hingegen F wus;läs. Vgl. Nihaja I, 122 (6 ge il 
Sy b 55 za oe ZA und Lisan IX, 387 us 5,931 Si 
DI N ren Lil, We ll. — 15 Last, F 


EB. — 17 Be 22 ei. Fo wrulis, (vgl. 
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Teile 12). 24 en. Schreibueren — 26 Sl=h.F sh 
Zu dieser Stelle bemerkt Lisan V, 14 aüay... sball Sul, Sl>V, 
selläl, sau ans, Al (el ‚all Slot, Ks, wu> B5 zoll Sei. 
— 27 er So O. Auch Nihäaja I, 189 hat > neben > 
»Eine schwarze [Wolke]”. — mw. O(8) um. 

Seite 00, 3 ‚le! er Dr ae m Vgl. Taqrıib 
$. 188 und Jagqut I, 79. — 4 ul. O al. 8 Anl. — 
6 „l. Das ist So or bs), nach anderen 6) ze ir BzyCh) 
5,00, vgl. Taqrib $. 176 und Mußni 8. 33. — 9 „ul LI. So alle 


Hss.; vgl. Tabarı I, 943, und Add. et Emend. zur Stelle, ferner 


o° 


Nöldeke: 'Tabari-Übersetzung 8. 215, Anm. 2. — 12 Ulf zum. 0($) 
BO. 13 ln. E La. 16 Jos. Has Jualg.. — 20. Voyyn. 
Dazu O(8) am Rande „I nl SE aren (sy IS) v2 dal un: 

Seite o1, 4 IA®. Nicht in F.— 7 :1,>. Vgl. die Anmerkung 


zu 8. bb, 11.— 9 Ss). Alle Hss. haben >, \>,. Das zweite 
Wort ist aber zu streichen, denn es passt nicht ins Metrum und ist 
aus dem den Schluss des Verses bildenden SAUN_> irrtümlich ent- 
standen. Vgl. den Vers bei HiSam 35, Tabarı I, 940, Lisan XIII, 
175. — No. So richtig in O(8). Vgl. Lisan a.a.0 ab JUL 


BE Em er u Sy N ni. Tabari 2.2.0. NIS, 
aber in Add. et Emend. z. St. ebenfalls in UM.> geändert. Siehe 


auch Tabari-Glossar s. v. N 210 BLZ, So O (8); hingegen 
F \sAs. In O(S) folgende Randbemerkung a8 Kal ar Is 
zD u. Wie F auch HiSäm und Tabarı a.a. O.; doch vgl. Tab. 
Add. et Emend. z. Stelle. — 17 Das erste \M&l nicht in F. — 22 


vAri> uni x. Dazu in O($) folgende Randbemerkung („! Si 
„er N L8, Au> Mi wi> wi Sam Lam] law 
wu Kay A Ehen dr > en 38 
Qi. 0(8) am Rande so Kayihe sl Bay Rayii <); so 


Vgl. Wüstenfeld Tab. T. 17. — Bela w 08) lg g7, aber am 
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Rande s8lem el mm ul. — 27 499. So F; in O am Rande. — 
28 Na>,. Siehe die Bemerkung zu 8. ov, 18. 

Seite ov, 2 &asli. So O (8); auch F sus). Wüstenfeld Reg. 
53 el-’Aila. Vgl. aber Ta& VIII 41, wo die Lesung unserer Hand- 
schriften bestätigt wird. — 3 U. Fehlt in 0. — 5 „ea. Fe. — 
10 &au>. Vgl. die Anmerkung zu 8 Mu. — 14 Br: Fyu>; 
vgl. Wüstenfeld Tab. Il... — el. F dal. — 18 as. Dazu 
in O(8) am Rande „Au 9 se Be ri I 9 ab3,la JE 


sis all ) ‚ste ve Gy IF en nu ms. — 22 As3. 0(8) 
az. — 26 So). F IB). 

Seite or, 4 Ku u mal nd = Ar Vgl. über sie 
Taqrıb 294, über ihren Vater al-Miswar b. Malırama Taqrib 207. — 
6 eü. Vgl. Mußor 8. 43. — 16 .B. Fb. — 19 Akisl. Voka- 


lisiert nach O. — 22 (5-9; .-z. Nicht in F. — 23 Die Worte 
von As .-3 bis incl. all Aus fehlen in F. — 25 ilizi. (le 
VIII hat hier dieselbe Bedeutung wie le I; ebenso Sad III, I S. 
241,3 (siehe Sachau’s Anmerkung z. St.); vgl. unsere Tradition in Nihaja 
III, 144,1, Lisan XI, 168 und Tag VI, 208. — 26 grins ed. 
So alle Hss. hingegen an den eben eitierten Stellen in Nihaja und 
Lisan aim o S) eos. 

Seite 01, 3 L90.>43. So F, dagegen O ls mı.3. — 11 


w.E w-E 
act, ale ml Kal op wnsße. So alle Hss. „L wird sowohl mas- 
eulin als auch feminin gebraucht; vgl. Tag s. v. und unten $. 4,13 und 


8. fo4g. — 13 (und 19) AJ \2. FeAÄs. — 25 ff. Dieselben Verse, 
mit mehreren Varianten, T’abari I, 1080. 


Seite “., 2—7. Diese Verse, wiederum mit mehreren Varianten, 
Tabarı I, 1081. — 3 9a Fuß. — 4 a. F 3 28 (ie). — 
10 & 8. F lo. — 27 „„e. Nicht in F. 

Seite 1, 3 ls>. Vokalisiere cah>. — 7 2} Aus. 08) 
ats. — 10 El Bl 2 LR: o ap, F (s3,)l. Nach 
Tagrib S. 217 heisst dieser Überlieferer en Ss! Pe N in ar 


EA zell Aue al Kate 3 mal, Sl ai a. = 
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11 Saawo 2 0 71 Me ou ou. So alle Hss.,, O am Rande 
rar 2 (9; Aus. Vgl. hierzu Tagrib 8. 21 Ir Me BERN 
Kaazo 2 (Se A Que (Sm 385) ME m} Sg) It, Ka or 
mol! cp po und Hulasa S. 43. — 21 sieh. Schreib su>],. — 
25 Is. Fiss 

Seite #, 16 mL cn il. So F, dagegen O Aaill. Vgl. 
aber 8. vi, wo alle Hss. Rip um oa-il haben. — 18 > 
Alle Hss. a: — 23 Sluräll. Über diesen Namen vgl. Lisäan XX, 19 
und Muönı S8. 61. — 24. Die Worte LA>, bis zS fehlen in F. — 
25 Zi. So F, dagegen O Zi. Die Schreibung von F bestätigt 
Mustabih S. 510. — 27 sa 3! &is). Der Name dieser Überlieferin 
ist nach 8. 1,19 Sn. Über sie und ihren Vater siehe Isaba IV, 476 
(Nr. 167). Tabarı I, 969 ult. ist Se in Si, zu ändern. 

Seite 1*, 3 Die Worte ei bis Zeile 4 \us)l fehlen in O (S). — 
6—7 Be) wi Ka el. Vgl zu 8. on. — 7 dal. Fiss. — 8 
ar or Obip- So alle Hss. Belegen kann ich nur den Überlieferer 
HaSra& b. Zijad; vgl. über ihn Tagrib $. 42 und Hulasa 8. 85. — 
14 ml U sul, \e!!,. Diese Worte sind von mir an diese Stelle gesetzt. 


003: 


In den Handschriften stehen sie nicht hier, sondern nach (ses in 
Zeile 15. Dort geben sie aber keinen Sinn, Sie mögen in einer alten 
Vorlage am Rande nachgetragen gewesen und dann in einer Abschrift 


an die falsche Stelle geraten sein. Zu der von mir vorgenommenen 
Umstellung vgl. die ähnliche Stelle 8. Ivy, Lel, 2: Je Mixe gi 
Elm wet). — 18 ssäl,. So O(8), dagegen F ssäl, bo. — yası 
F sim. — 21 Setze das Sternchen vor ci; denn mit diesem Worte 


beginnt die Tradition. — 23 wnAläib. So O; F ohne Punkte. &-I_3 
VII ist nicht belegt. Ist vielleicht an _&_\5> VII zu denken? — 24 


De ”_ 


ya An. 0 ee, Vgl. aber Nihaja II, 231 15! Se & 53 „I Sr, 


„u re &ud Ol wo, a ws) 5 x. 
Seite 1°, 4 is. F sul. — 17 „il. F (lim mit ge- 
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schütztem (u. — 18 „ur aaa Aul> on: Das letzte Wort ist Con- 


jektur. Die Handschriften haben durchweg „‚Uax!l, O (8) mit darüber- 
gesetztem IS. Den Nominativ wüsste ich grammatisch nicht zu erklären; 


Le } 
man erwartet nach ar durchaus einen anderen Casus. Zu der von 


mir vorgeschlagenen Lesung vgl. Freytag s. v. 0 (nach Qämüs). 
Freilich würde die Lesart der Handschriften, wenn grammatisch zu- 
lässig, einen besseren Sinn ergeben, und auch metrisch würde der Vers 
besser zu den anderen stimmen, die alle auf _i_ endigen, doch ist 
auch unsre Lesung metrisch zulässig. — 20 Aı.elwl. Lies asia. 
Über Muhammad b. Ismail b. Abı Fudaik siehe Taqrıb 8. 178. — 21 


Dept. Fo ü&ae. Vgl. Lisan VII, 101 wall al op umaptg; hin- 
gegen Tag IV, 247 Een PPY Unsz, wieder anders Jaqut IV, 515. 

Seite 10, 5—6 cr ger Über diesen Überlieferer siehe Taqrıb 
8.61. — 12 x7,}. Nicht in F. — 13 yya> 2). So vokalisiert O. 


Nach Tagrib 8. 251 und Mu&nr $. 22 giebt es zwei Überlieferer, die 
diese Kunja führten, nämlich “Abdallah b. Ahmed b. ‘Abdallah, der 248 
starb (vgl. Hulasa $. 190) und ‘Utmän b. ‘Asim, der i. J. 128 starb 
(Hulasa S. 260). Hier ist der letztere gemeint, da Jake ne ak id. 


158 starb (Hulasa S. 368, 3). — 14 Das dritte L} fehlt inF. — 15 


eb. So F, dagegen O eb. Das Wort muss dem vorangehenden 
ol2>L entsprechend ein Abstraetum sein. Ich vermute, dass er hier 
soviel wie Kal, bedeutet, wie auch ewo, und XeLo, mit einander wechseln; 
vergleiche 8. “aa, mit III, I S. 4, 8. — 15-18 Dieselbe Tradition 
mit dem gleichen Isnäd fast ebenso bei Buhari II, 172 unten; vgl. 


auch Nihaja I, 229 sv. „>. — 21 (sÄ-l. So OF. Dagegen 8 
all ey a >. Bo alle Hss. Nach Tagrıb 8. 35 


führt dieser Überlieferer die Kunja 2 41. — 23 (al. Nicht in F. — 
27 U. Fu 


Seite #1, 2—4 Vergleiche die Tradition bei Buhärt II, 172 unten, 
die ebenfalls auf Abu Huraira zurückgeht. — 3 er So OF im 
Texte. $ Aul),, am Rande Rirl,. — 6 Die Worte „ma bis Zeile 7 


cur fehlen in F. — 12 Zu: F zb. Über al-Walrd b, Rabah vgl. 


Tagrıb 8. 230. — 13 zmläN 3) Glsa,. Zu dieser Schwurformel 
r Sn 
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vgl. Lisan X, 399,, S en an ya > N 

EURE NE ya ai B) sl. — 14 Die Worte von Aue bis 
bu! fehlen in F. — 20 nl a). So F, dagegen 0 (8) us. 

Seite “v, 5 BE Alle Hss. sus. — 8 . Über diesen Über- 

lieferer siehe Taqrib S. 27. — 10 ff. Dieses Be ist auszugsweise abge- 


druckt bei Arnold, Chrestomathia Arabiea 8. 173 ff. ehr sl, SSH Siehe 


die Bemerkung zu 8. #, 27. — 15 wol. F uuwo,. — 22 Rum zn. 


Dazu in O(S) folgende (aus Nihaja I, 273 entnommene) Randglosse Me, 
ER N nei 5 SE 
KiLmedle K>lL Last zul, ll al ul, Kuül, > sin. — 
24 5.0). F Sid. 

Seite %, 3 Muß. So F. In O \aä:, darüber geschrieben \u3. — 
6 &5. Nur inF. — 10 Rn a ep). Über diesen Überlieferer siehe 
die Anmerkung von Sachau zu Sad III, I, S. 130, 9. — 14 All Que 
en 9 u F ze. Vgl. aber Tagrıb 8. 114, Hulasa 8. 


218 und oben S. Yo, 22—23. — 19—22 Diese Tradition kehrt Sa‘d 
III, I, S. 4,5-s wieder. 


Seite 11, 4 fd 3) wu 50. Vgl. Isaba IV, 886, 5 und Tabari 
I, 1771 Anm. d. — 4—5 Da sprach Muhammad: [Soll ich sie etwa 
heiraten] hinzu zur Umm Salama?; und er sprach [weiter]: Hätte ich 
auch Umm Salama nicht geheiratet, so wäre sie (Durra) mir nicht [zu 
heiraten] erlaubt; siehe ihr Vater ist mein Milchbruder. — 6 A. 


So alle Hss. Arnold 8. 174,11 falsch A. — 6 (sum. F (Azul 
(so auch Arnold a. a. O.).. — 9 (und 11) os, So deutlich O (S); 


F ohne Punkte. Am Rande von O(S) ausdrücklich sL.&JL Ka 
Bil 8, 3a „wos. Derselbe Namen auch oben 8. "},.0. Danach 
ist Tabarı I, 969,5, Arnold 174,,; und Wüstenfeld, Tab. F. 14, die 


alle &x23 haben, zu ändern. — 13 Zli>e. So alle Hss., (in O (8) 


durch eine Randglosse bestätigt); dagegen Tabari I, 969,1; &l\>y. — 


105, FR 0 Sr, dagegen F sS, 5. Da hier die V. von d),, stehen 


muss (vgl. 8. vr, 21), so liegt eine verkürzte Imperfeetform vor, wie 
sie bei Ibn Sa‘d häufig begegnet. — 16 a Fa>. — il, O 
Liek>,, dagegen F Lzisl=> (mit geschütztem ) — 20 ra. (0) 
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B,n>, F ohne Vokale. — 20 air. So O; F ohne Punkte. Arnold 


8. 175,, 1,bäs. — 21 Wa! cm. In O(8) am Rande durch g,2 in 
erklärt; vgl. Nihaja III, 154 unten. Arnold $. 175, 5 falsch ss}. — 


24 x). Nicht in F. — 27 ‚zu (sol. Über die verschiedene Vokali- 
sation dieses Namens siehe Jaqut III, 75. 
Seite v., 1 3. So alle Hss. — 5 JUL. F SUR. — 6 JUL lo. 


Das zweite Wort ist in O (auch in F) so undeutlich geschrieben, dass 


es eher wie JIX}} aussieht, wie S tatsächlich copiert hat. S> ist neben 


N Plural von =. vgl. Lisan XIII, 183, wo ein dem unseren 


ähnlicher Vers angeführt wird. — 11 sA-2-. O ,A&-;, dagegen 
F Id (mit geschütztem ;). — 14 Ads. Zu 255 mit dem Ace. 


in der Bedeutung »das Übergewicht haben” vgl. Tabari-Glossar s. v. 
— 15 »->1. Hier in der Bedeutung »sein Milchbruder” (vgl. 8. 
va) — 17 i-551. Diese Vokalisation in O angedeutet. — 23 5 
ES 0 F ss) S (aber $. vi,, richtig). — ul. So in O(S) am Rande 
verbessert, im Text ee F richtig er — 24 Ars und \Azu. Vo- 
kalisiert nach O. — 27 zes . Über diesen Namen vgl. Lisan VI, 470 
und Tag III, 529. 

Seite vi, 1 S Dies Wort ist metrisch überschüssig I; vgl. 
Palmer, Arabie Grammar, London 1874, S. 306, 333 u. 337. — 13 
2 So O, dagegen F Be — 20 Br F cr" rk Es, 80008 


dagegen F uk. — 22 Küurbl). F sul). Zu den Worten Iy-a229 


Kuxbl Laien und unserer ganzen Tradition vgl. Lisan X, 287, v. u. 
et I U A a ki Ku ale wu ul 
Au er s) ei Kiurbll iss \,ax;e Lö [Op \eibels as 
a de Aue we lo 55x) 20. — 22-23 All Due 
kie ver) Br u). So stets O; dagegen F durchweg sel. Wie O 
Hulasa 8. 217. — 26 lud) er er ‚hol. So riehtig O F, da- 
gegen S klar). Vgl. MuStabih 8. 287, Muönt S. 23 und Lubb 8. 


146. — 27 „2. F nee. — Die Worte „lo (näll & fehlen in F. 
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Seite vw, 5 Se slu. Neben Xl,xsUl wird auch noch eine andere 


Aussprache dieses Ortsnamens überliefert, nämlich Slam); vgl. darüber 
Nihaja I, 165 unten. Jäqüt II, 85 meint, dass inbezug auf diesen 
Namen eine Verschiedenheit zwischen den @uA=Jl „L=wol und den 
os, LI LP} herrsche. — 7 Jlüe>. F dlua>. — 8 |; (zwei- 
mal). F beide Male b. — 12 le: So F, dagegen 0 (8) a, 
aber am Rande ebenfalls wie F. — 16 9: Nur in F. — 23 u. 
Fszlub. — 24 Jlu>Sb. So F. In O undeutlich, daher $ „Lm>)h. 


— 7b. FL L. Das könnte für % % (wie in Z. 25) verschrieben 
sein. Aber in O(8) nur Ls. Das > in dem folgenden „23 erklärt sich 


durch den conditionalen Sinn des Vordersatzes. 

Seite w*, 2 1,aül. Hss. Ib. — 3 Ju. Nicht in F. — Las. 
Fass. — 14 „I. Zu diesem Worte in O (S) folgende Randglosse 
dr an 8: zei ua DIN. — 16 gr. Fin. — \ilb. F 
bulb. — 17 58. So vokalisiert O. — 18 (yalisı. Alle Hss. („alsst. 
— 21 0> Jen. Vgl. Tagrib $. 79. 

Seite vf, 1 en So O, dagegen F LE, — 4 bill. Voka- 
lisiere mit OÖ BER »wie einer, der angeredet wird”. — 7 Tilge 
das Hamza unter ‚au. — 7-8 Usb „As! „0. So alle Hss. — 
25 Sy ls. Nicht in F. Baraka ist der Eigenname der Umm Salama; 
vgl. Sa‘d VIII, 162,5. — 26 IA9®. Nur in F. 


Seite vo, 5—10 Diese Verse auch bei HiSäm $. 109; sie werden dort 
aber einer anderen Tochter des ‘Abd al-Muttalib, nämlich der Barra, zuge- 
schrieben, während daselbst S. 110 von Umaima andere Verse eitiert werden. 
—17 jal, De rn So F. Dagegen 0($) As, Fi ‚5ös, aber über 
die beiden letzten Worte ist je ein » gesetzt (Abkürzung für Aär und 


ar); also verlangt auch O die Reihenfolge von F. — 9 ah So 


deutlich O; dagegen F ohne Punkte, daher fraglich ob wie O, oder 


wie HiSam a.a. 0. „ie. — 10 eur Vgl. Nihaja II, 241 ult. „5 


d 
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Vgl. auch Nihaja II, 195 ©. v. gayw. — 11 we. Foole Le. — 13 
RR Hs Lt pe TSG) ra F ohne Punkte und Vokale. Ich 
habe Ser wegen des vorangehenden &:lao eingesetzt. — 26—-vi,.. 


Siehe 8. ill,s-ı3. 
Seite v4, 1 Audzı. So in F angedeutet; O AsAx,. An der ent- 


sprechenden Stelle, S. Na en. —/ 8 Lan). F lan, — 7 Ja. F 


JG. — 17 cn ui. F =. — 18 ul. Vgl. Wright, Arabie gram- 
mar I, 54D. — 19 SE So O(S); dagegen F BR or, Ause 
ll. So F; dagegen O($) AU) Aus (2. — 25 Die Worte von N 
bis Z. 26 sl} nicht in F, — 28 =. Alle Hss. haben >. Ist das 


richtig, so ist der Sinn »und derjenige von ihnen, der am besten Ant- 


wort gab”. Vielleicht aber verschrieben für „um. 

Seite w, 8 ll. So alle Hss. Das )) ist entweder als _ auf- 
zufassen (vgl. die Anm. zu 8. v!, 1) oder man muss 153 lesen. — 11 
eh, Dieser Name und die in den folgenden Zeilen Subjeet zu BL 
al om X in Zeile 5. — An. F Ay. Vgl. Tabarı III, 2538. — 15 
Jb 2 cr dest Danach in O(8) a2>y All 5: —16 a Hss. 
a3lz,. Vgl. Sad VIII, 32,22. — 25 all use. F sl} Dus un. — 26 
loo;zı. Lies lao,2.. 

Seite vn, 2-4 Sure 9, 114. — 6 3,90. Zu diesem Worte in 
0(8) folgende Randglosse A; IB sl Si; vgl. Nihaja II, 37. — 


12 ge. So O; dagegen F -,>). — 15 Sure 28,56. — 17 Sure 6,26. 
— 23—24 Sure 9, 114. — 26 „ax 51 S. 80 0(8); dagegen F 


N (ohne Punkte). — 27—28 Sure 9, 114. 


Seite v1, 1-2 SS 52 Ka>b. OF &a>L. Es giebt zwei Über- 


lieferer namens Nägija b. Ka’b. An unserer Stelle ist AS 2 Ku>b 
‚sAwS! gemeint, von dem Taqrib 8. 220 gesagt wird, dass er von “Alı 
überliefert habe. — 4 v2;8: 0 vo,8; F use. Gemeint ist wohl die II. 
Form: »was angedeutet war”. — 5—13. Diese beiden Traditionen fehlen 


in F. — 20 a O(S) am Rande 5% Die Bedeutung beider Formen 


1 
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ist dieselbe. Vgl. Tabari-Glossar s.v. — 25 lag. F san 
(siehe zu 8. vI22). 

Seite a, 9 a5 S. F &&, I) (aber Zeile 13 auch F & I. — 
12 a: In O erst nachträglich über die Zeile geschrieben. — 14 
Aule. Nur in F. — 16 sei: Agjad ist ein Ort bei Mekka; vgl. 


Jaqut I, 138, wo ou>!| in u>! zu ändern ist. — 22 > AS, 
jet. 


F Re (ohne Punkte). — 24 3 Vgl. Jaqut I, 394. — 25 3lie. 


File. — 26 „> 2 m ee So O, dagegen F „> esta. vvel: 
aber Lisan XV, 68, 5 v. u. und Fischer, ZDMG LVII, S. 789 Anm. 
3. — 27 „a>. F ged>- 

Seite al, 1 sizlıy. Hss. xl». 10 gal2. So O; dagegen F 8 gas. 
— 14 „2 2 Knien. Foren ia. — 16 Em. F m — 
18 Ns). So O, dagegen F \s;. Auch Zal kommt als Eigenname vor, 
aber Ri] ist ein Teilstamm der Sulaim; vgl. Lisan XIII, 307,1s. 


Seite „Ar, 12 „l. O äh; F ‚Lil. Vorzuziehen ist wohl die 
VI. Form »sich gegenseitig Tröstung, Unterstützung gewähren”, — 15—17 


Zu dieser Tradition vergleiche den kürzeren Bericht bei HiSam $. 86 und 


Dijarbakrı S. 295. — 21 542. O s...2; aber as und af,, auch O 


0) 
5405; vgl. Tabarı I, 969. — 22 Kur wis Ama) und Kaie m 


So O; dagegen F beidemal wür. Vgl. aber Tabarı III, 2376 — ee wo- 
nach Munja die Mutter der Nafısa und des Jala ist. Der Vater beider 


heisst Umajja. Siehe auch Mu&ni S. 75 es Kran Kaka om dr 
al 2 ui ui Küs or 
-, " 
el nl: 

Seite A®, 1 aJ. Nicht in F.— 5&xsa> L. Nurin F. — 9 


b) 
al) Aus. F all Dus. — 8-28 Diese Tradition kehrt, etwas ausführ- 
licher, aber im Wortlaut ziemlich übereinstimmend, 8. 1.1,,—!.},1. wieder. 


— ll) Be, F suis; vgl. zu 8. Afyaa. — 16 ze. Hss. „“S. »Ich 
gehe vorbei und wende mich [dabei] von den beiden (Götzen) ab”. 
Siehe die Anmerkung 8. I.l,as. — 27 säll>. F asll>. 


Seite at, 4 Kuh. F air; siehe zu 8. Alu. — 8 m. Fra. — 
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9 _.:. F -,.5. Es liegt wiederum eine verkürzte Imperfeetform vor. — 
a 7 to} 
10 A was “. Vokalisiert nach O. »Wenn du dieser Sorge ent- 
hoben wirst”. Vgl. Dozy s.v.: wur) tu seras d&barasse de tes soueis. — 
o> » 09) = = 
14 xa5i Er 3 ga \A®. »This equal’s marriage shall not be refused 
ete.’’; siehe Lane s. v. ga &? und ex. und vergleiche Sa°‘d VIII, 
S. 1,19» 


Seite as, 2 BE Vgl. die Redensart ga sukc ey“ »he put 
upon him the coat of mail”. — 6 >. 8 iüu>. — 8 189 he bl, 
So alle Hss. »Ich sollte das tun?” Tabarı I, 1129 I&9 \söl \5l »woher 
sollte ieh das tun?” — 14 Ab cn dh. FA un a. — 18 09 un. 
Nicht in F. Wie F auch 'abarı I, 1766,16-17. Vgl. aber Sa‘d VIII, 8, 3. — 
21 Sure 108, 3, — 24 &sA> Al. Das Verbum ‚3 »Geburtshilfe 


leisten” (nicht \us, wie bei Freytag) wird hier mit dem Ace. der Frau, 
der Hilfe geleistet wird, verbunden; gewöhnlich mit dem Aceusativ 


des Kindes, bei dessen Geburt Hilfe geleistet wird. Vgl. Lisan XIV, 


60 ult. cm 250%, Aie al Il als Alt KU ld. ua d 


sat „a. Aber Nihaja IV, 226 li rl, 2 25 als und ala 
LA La 

F (nölö und sl&, hingegen O 3 und ne S. 4,19 haben alle Hss. 
url BL 


läs. — 25 (2). O hat als Variante auch noch ug). — 26 SE, 0) 
Azsı. F zz. 


Seite 1, 1 (2. In diesem ganzen Capitel haben die Hss. meist, 
wie hier, .„>, mitunter .„.'. Ich habe stets Sl Jam, or) el eingesetzt, 


da das letztere kein Eigenname ist. — 4 &zils. O xsib. F xeli. _ 

8 fund 17) (yazaw. So F, dagegen O(8) (ai — 9 2. F N: — 
ce 

11 Lasst. F Weil. Vgl. Jaqut II, 295 und Tabarı III, 2462, — 14 


glhe wis ale ol 80 0.(8); dagegen F Xelw FI. Wie O Tabarı I, 
1591, 12. Die Biographie der Umm Sulaim bei Sa‘d VIII, 310— 318. — 


18 „u. Schreib (lu. — 19 sie, Nieht in F. — 25—27 Ver- 
gleiche mit diesem Bericht den bei Sad VIII, 153,19-21! Siehe auch 
Buhärt II, 202 oben. 


Seite av, 10—11 Vgl. Sa‘d VIII, 155,171. — 13 x... Nur in 
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F. — 14 5% ei. Ihr Name ist Haula; vgl. ihre Vita bei Sa‘d VII, 
319. — 16 AlL> 


gr: Diese Worte fehlen Sa‘d VIII, 319,16. — 17 
(se. Dafür Sad a.a.0. Zeile 17 ao — 26 ul uyur meta) 


IE ir ea Siehe die Anmerkung zu 9. n,2. 
Seite an, 1 SE. Diese Aussprache deutet O an. Über >> 
IT vgl. Lisan XVII, 6 oben. — 5 yes. O „as. F yar. Vgl. die Re- 


densart x&b u ne Spas »I retained for myself [restrietively] a 


she-camel, that I might drink her milk”. — 8 vanıı Eye So F. In O 
5 2 

em wert; also auch in O umzustellen; vgl. die Anm. zu S. vo, T. — 

14 da. Fela. — 15 se. F de. — 17-18 Zu diesen und den 

folgenden Sätzen, vgl. Buhari I, 148. — selo,. In O am Rande nach- 

getragen. — 19 &a4g)). F se}; vgl. die Anm. zu 8. va. — 22 


>lo 


ul. FSU. — 25 Sei. Fuss. — 27 zolo. So F.InO saw. 


2 
— 28 Ali bI,>1. F nam >. 


w 


Seite al, 2 J>s ze. Nur in F. — 3 a dw. Fall. — 
ai). Nieht in F. — ul. Dieses Wort im Sinne von la» — »Agonie”; 


vgl. Nihaja II, 143. — 4 Kl. F Kl Kl. — 11 03 (y2 Kalalı 
Fo 5 Y. Vgl. Anm. zu 8. 1, 7. — 14 w&ule. Nicht in F. 


Seite %., 1 «A. Schreib (si-2. — 7 ll. Nicht in F. — 
14 5 lee „1. Nicht in F. — 16 due. F SU); vgl. Anm. zu 
S. vliaa. — 21 Tilge das Hamza unter „I. — 28 (gel. F rar: 
— ul. Schreib ses). 

Seite 1, 1 Sa. O unsicher, da die Stelle lädiert ist. F o,>. 
— 2 LS. Vgl. Nihaja IV, 6. — 17 @U. His. &, vgl. Zeile 22. — 
18 las. F lamsüs. — 25 ah. 0 a. 


Seite i}, 4 al. So deutlich O; dagegen F unsicher, ob «U oder 
all. — 7 A. F O0. Siehe Anm. zu 8. „1, 11. — 9 yazam. (6) 


> 


Vmra — 13 wm. O eräm>, und ebenso Zeile 14 st 


Doch ist für die Mondfinsternis sowohl das Activum als auch das 


Passivum, für die Sonnenfinsternis hingegen nur das Activum belegt; 
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siehe Lane s. v. und vgl. Nihaja I, 293 (s. v. &..>), wo unsere 
Stelle eitiert und auch das Verhältnis von _awm> und _aws berührt 


wird. — 23 Diese Stelle eitiert Nihaja IV, 6 sv Ls. — 24 F hat 
zwischen Xz23 und \= noch cn 


Seite 1”, 5 & 0 (8) er F SE Warum die Hss. das Passivum 


lesen, weiss ich nicht. — 6ff. Vergleiche mit dieser Darstellung die 
bei Hifam 8. 124. _ 12 xis. Nicht in F. — ul. Fade. — 
14 eb. So O($), dagegen F eb = ln. 0 &. — 17 ee (6) 


less; F läus,. Ich lese ef, und übersetze die Stelle: »sie (die Steine) 
sollten gesammelt und die Umgegend von ihnen befreit werden”. — 


20 DI, Zu diesem Worte in O(S) folgende Randglosse a u 
Ui cn is 15h. Vgl. Nihaja IV, 46,2. — 25 „| 
5,959. So F; dagegen 0 (S) 0 mit darübergesetzten IAS. 

Seite 1, 6 lislus. Has. Lila. — 19 Bi. Diese Aussprache 


deutet O mit EEE WS) an. Darüber ist ein !A_S gesetzt. Man erwartet 


EIER TER — 21 „All. So F, dagegen 0 ($) „ei. 02, sAg> bag>. 
Fldg> Iu>. — os. Fass). — 26 > Alle Hss. „>. 


(ED) 


Seite %, 4 &. Nur in F. — S lies. F So. — 12 Ibl 


o 
bi> 2 all Sue 7. Vgl. Lisan I, 325, wo gesagt wird, der Gross- 
vater habe —ı.L.i> geheissen, nicht, wie manche überliefern, ALi>, 
und dass dies der einzige Araber gewesen sei, der diesen Namen ge- 


führt habe. Siehe aber Tag I, 224. — 12 Lu .p. So F. In O nicht 
vokalisiert. Mu&nt 8. 71 schreibt eu. en (om 2), de Byymde, 
(Via Sr Alpe. — 17 räi. O(S)F auam. — 21 nis. O aus, 
aber Zeile 23 hat auch O is. — 23 „= au. Fam. Über den Über- 
lieferer Mutarrif b. ‘Abdallah b. as- Sih! hir siehe Taqrıb S. 208 und Hu- 


lasa 8. 3781. — 25 ERRAN Das Passivum von S X in derselben 
Bedeutung wie das Passivum der II und das Act. der V = »Prophet 
werden”; siehe oben Anm. zu 8. v1, 20 und T'abarı-Glossar s. v. 


Seite #, 5 Lg). Nicht in F. — 6 Von hier an fangen auch in 


F die Traditionen mit blossem bu) oder LKSA> (ohne vorgesetztes 6) 
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an. Siehe Anm. zu 8. Yu. — 6 um. 0 nn. x am. — 7—8 
Sure 2, 123. — 11 Pre So F, dagegen O x PESE O schwankt 


“also zwischen % zens und a: Aber Zeile 14 u. 22 hat auch O nur 

& pin — 18 25, F (sa. — 24 us. F lins (ohne Punkte). — 
E O($) am Rande als Variante & & Zu z in der Bedeutung 
»Milehbruder” vgl. Anm. zu 8. w., 15. .“ 25 2. O Ill. 

Seite iv, 2 Asus. Vgl. die Anmerkung zu 8. v., 14. — An. 
Nicht in F. — 6 —. So 0; vgl. Lisan II, 2lus in ed E yin 
> Blue us all un Aus eh 3588; vgl. Tag I, 475, 29; hin- 
gegen Duraid 8. 288 2) sis. Vgl. Sad IH, IS. 241, und die An- 
merkung zu dieser Stelle. — sul. So alle Hss. Es liegt eine pausale 
Imperativform vor, wie Sa‘d III, I S. 117,, 01; vgl. die Anm. zu 
dieser Stelle. — 10 cuamb. 8. ib. 

Seite A, 1 zul. So F; O = giebt also zwei Lesarten. — 
6 sägle. Gemeint ist ae »bei meinen Göttern”. Der Berichterstatter 
scheut sich als Muslim dies Wort zu gebrauchen und setzt dafür »bei 
seinen Göttern”. — . ui. Da OÖ 5, vokalisiert (ebenso 8. 1.4, 3), 
so ist or in der I. Form beabsichtigt; es liegt also ein Wechsel 
des Subjekts vor. — 10 a. 0 (8) a — 11 en (6) Se F 
Wr. Möglich ist (s—& I oder Pass. IV = »Neigung haben”; siehe 
die Lexiea. — x)8. O x). Dazu folgende Randglosse: Fi AA AD. 
Es ist aber x) zu lesen nach Nihaja II, 30 ER Jo A; vgl. auch 


Lisan XVII, 381 ult. — 12 ch & .p ar. Das letzte Wort in F 


si vgl. aber Tagrıb 8. 144 = sl, el Au eb a 


19 se (letztes Wort der Zeile). Nicht in F. — 21 Ss „'. F site. _ 
Are FORROE Gras. »Er hofft auf eine Herrschaft”. Vgl. Tabari- 
Glossar s.v. BA->. — 25 us sie SE Hss. —& se 0). Ich 
übersetze: »Und nicht sagte ich dies (nämlich: ich habe Durst), indem 


ich sah, dass er etwas bei sich habe, sondern aus Besorgnis (Ungeduld)”. 
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Seite 4, 1... 80 O@); E oe. — 2153. Ts. 
58 „>lo. F PS) „>. — 6 ‚\>!. Alle Hss. AS 
F eb, — xulc. In F zweimal. — 17 NER ER Vokalisiert nach 
OS). sb. So O (8); F Ab. — 28 Al>, &. Diese Worte gehören zu 
ler, (Zeile 27); ebenso 8. 1. 1-5. 

Ge e Wells 

Seite \.., 3-4 A>! „Rn. So F; dagegen O Ai >|; also eben- 
falls umzustellen, vgl. die Anmerkung zu S. vo, 7. Der Schreiber von 


S hat diese beiden » nicht beachtet; denn S hat ‚X el 


san. F lm. — 13 und 14 iu>t Sl. Die Hss. haben öu>! S. 
Es liegt hier wohl, wie oft bei Aufforderungen, ein Bedingungssatz 
mit ausgelassenem Nachsatz (dann treffe dieh das und das) vor. — 
19 SA-9. Nur in F. — 21 &ül. F Lisl. Doch vgl. 8. 11, Zeile 4 
undas:s= 26 sie. F Se. 

Seite |.\, 7 Diese Erzählung (bis 1.Y,12), mit fast gleichen Worten, 


aber etwas kürzer, schon oben 8. A®,s-28. — 9 ur (zweimal). F xuir. 
Vgl. die Anmerkung zu 8. a}, 22. — 13 ‚as. S ae. — 20 Ji. Nicht 
in F. — 21 39 ,9. So F; dagegen O(S) „9, „9. — 24 5 (an der 


n 
PEN.) 


zweiten Stelle). F Sl. — 25 u. 0) Gas: Vgl. die Anmerkung zu 
8. APy16- — 128 Ns). F Az. 

Seite \ıf, 4 särmdd. Nicht in F. — 5 „Ad. Faäs. — 6 
SE, F san; vgl. die Anmerkung zu 8. Ay. — 8 Rg>, 3. Sinn: 
»auf ihrem Wege”. — 11 ssll>. F aill>. — 12 (und 15) US wue 
ale. ge „N 2. Über diesen Überlieferer siche Tagrıb 8. 117 
N rn Tr Tue u u ur 
up u Rule. Er starb i. d. 201. — 18 9. Fl. Über 
Abu ‘Umar an-Nadr al-Hazzäz (sein Vater hat den Namen Fr Aus) 
vgl. Tagrıb 8. 222. — 13—14 Dieser Satz wäre in seiner Kürze unklar, 
wenn der Gegenstand nicht schon 8. 9,1720 ausführlicher dargestellt 
gewesen wäre, — 19 3, 3 Kl 5. Vgl. die Anmerkung zu 8. 


Wr. — 26 > los Ge. In den Hss. ist die Stelle nicht vokalisiert. 
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Ich vermute, dass >, "_> sich auf Sure 22, 11 bezieht Fl u 


> ‚sie MW) 2 und dass mit den Worten G> , eine 
Erklärung dieser Stelle eingeleitet wird. Freilich würde dann diese 
Erklärung von der in den Corancommentaren zur Stelle gegebenen 


Erklärungen abweichen. — 27 al) Sk Nicht in F. 


Seite 1.”, 5—6 Laio Kol cuals. So alle Hss. Danach wäre 
Buwana der Name des Götzen, während es der Ort ist, an dem der 


Götze verehrt wurde; vgl. Nihaja I, 1 ult. und Jaqüt I, 754 und so 


auch weiter unten 8. 1.0,13 Slgu „ao Nie. An unserer Stelle aber kann 
wegen Lsio das Wort xls nicht aus Xilgu, verschrieben sein. — 6 lm. 
So F; 0 (8) il Aulill, Aber in O ist das erste Wort später 


gestrichen. — 13 sS. Nur in F. — 14 Kaluul. FeAilud. — 16 N 
Or. — 1 B F er Vgl. die Anmerkung zu 8. Y,, und 8. 
KR, 15. — 24 „I2> fee, ‘pn. So alle Hss.; man erwartet eher ee 

Seite In 3 Be ne »= el SI l2I. Fass) as ee) SE aber 
(6) \zE N re 3 s .— 6 bb cn zer. Vgl. über ihn Tabarı I, 


Bi; — 10 susß. F slai. — 13 10a F SS. — 15 ö. 
Diese Schreibung deutet O an. Es ist dies eine Nebenform von es 
vgl. Tabari-Glossar s. v. F auch hier er vgl. die Anm, zu 8. ?}, 7 


und Ir. — 16 were AmL IS, Zu diesen Worten vgl. die folgende 


Tradition (Zeile 20) und S. aaa. — 17—20 Diese ganze Tradition in 

O am Rande nachgetragen. — 19 ey Siehe die Anmerkung zu 
N 2 

8. Mr. — 28 Kram 02 Aula. So O; vgl. Tabarı I, 1490. HiSam 


8.135, 8 vu. Aal. — 2526 ul wilell La; 9 U, ll, le. 


So F; hingegen O (8) ursprünglich ohne 9; aber am Rande: gr ») 
‚und nicht haben wir einen Mann, der die 5 Gebete nicht betete, 
(= einen Nichtmuhammedaner) gesehen, der besser war als er”. Vgl. 
HiSam 8. 136. — 27 S. Nur in F. 


Seite 1.o, 2 Jans. Diese Vokalisation in O angedeutet. — 13 
xilau. So hier alle Hss.; vgl. die Anm. zu 8. 1-6. — 14 >. So 


e 
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R ee DISS 
F, dagegen O(8) Iy>. — 18 yail. So F; O a Über an-Nadr 
b. Sufjan vgl. Tagrib S. 221, wo ihm aber nicht, wie hier, der Beiname 
Je, sondern a beigelegt wird. — 19 u, So vokalisieren 
auch hier alle Hss. gemäss der Übung der Traditionarier, während der 
Ort im allgemeinen „br genannt wird; vgl. die Anmerkung zu 8. 
Pla. — Ay. FO. — 22 Aus. F Ru (ohne Punkte). — 24 Dee 


726° 
Vgl. MuStabih $. 188, Lubb 8. 82 und Mu&nr 8. 26. — 26 cp). So 
O(S); in F sieht der letzte Radical eher wie ) oder „ aus. — 27 


Po PR Li 3, Die Hss. haben »b. Zu nn 1,5 in der Bedeutung 


»grüssen” vgl. Dozy und Tabari-Glossar s.v. Siehe auch 8. 1,7. 


Seite 1.4, 3 Sal „aus. Vgl. die Anmerkung zu 8. In,6. — gie. 

- & e >ham > f > E 
[6) =. F ee. — I um. [0) ER 7: Me 11 era, Ir, 
— 12 &z0. O ursprünglich xizs,,0, dann in &zzwo geändert. — A 


in OÖ über die Zeile geschrieben und Fol daneben gesetzt. — 14 as. 
F A>s3. — 24 F zwischen us und „Sla= noch !ö. — Mit ss be- 
ginnt ein neuer Satz. — 25 issw. Nicht in F. — 27 Me on De 


(6) re dagegen F Ass (m Axzı. — 28 Sa F Az. 

Seite \ıv, 4 P,ı>l. F P,4>). Zur Sache vgl. 8. Mor. — 8fl. 
vgl. Hiam 8. 131. — 9 (sg. F lyaigg. — 10 wäh, O wii; 
F wu. Vgl. hierzu Sure 82, 2 EEFR Se Sie — teen 


OF All. — 2 BA=. 0 was. FWAs. — 15 0(8) haben 


hinter \.77] ein Zeichen, durch welches auf folgende Randbemerkung 


verwiesen wird: XL 3 u um 5 Mel ar a US 


s 
es Sabo us all Due u At un (le iu A il 9 
RN og Aazw. In jenem Exemplar stand also bereits an dieser 
Stelle das 8. |N,,; beginnende Capitel, welches in unseren Hss. die 
We all wlalle von denen (>>) Axs scheidet. — 17 it. 
O xl.= (mit geschütztem JE al, — 18 „ld. Lubb 8. 202 


oE 
BR) ms! Rene & 


> ET dm N, dagegen Mu$nr $. 64 


ANMERKUNGEN. 35 


SE el. — 21 e> O unsicher, eher Ex dagegen 
F Ey" Zu den Worten &5 3, er? 3 wuu.> vgl. die Redensart: 


Sso- 


£? Ss &5 ä 4 flit. he Fr not seed-produce nor an ee means: 
he has not anything. — 22 ‚sÄ! (nach U). O sx', darüber AS; 
F auf Rasur (s\. 


Seite .n, 6 wa. Furl. 2 Sl, ei) ha,el. Hss. 
„Kel N Iensl. — 8 agllds. F aglbs. — Nach al) Ju, in 0 (8) 


„zlo. Das ist aber eine Gedankenlosigkeit des Schreibers; denn Mu- 


hammed spricht selbst: »Weisst du, dass ich der Gesandte Gottes bin?” 
F hat die Eulogie an dieser Stelle richtig weggelassen. — 10 da. 
0 dazu. — 12 SE cr sjlan en =. F schreibt das letzte Wort 
je. Über den Vater dieses Überlieferers, ‘Umära b. Gazijja der i. J. 


140 starb, siehe Tagrib $. 153, Hulaza 8. 280. — 14 Alan. F 


Als. — >}. Nicht in F. — 20 lin. Eulen. —ı28 ul. 
Nicht in F. 


Seite 1.4, 1 ae, ad, — 2 ES o= ee gm Rp 
O deutlich &Ax>, dagegen F &:As>. Mit F stimmt überein Taqrib 


S. 240. Zur Lesung von O vergleiche aber SE als Name eines 
Mannes, Lisan I, 260, u. Tag I, 183,5. v.u. — 14 »6. F Se. — 


ae Über die Form dieses Ortsnamens siehe Jaqüt I, 174. — 15 
Sn. Fa. — 16 Be F N — 17 Auxzs (zweimal). F das 


erste Mal Axw, das zweite Mal. \yzs. — 22 Rec) en — 24 


Ka. F EX (ohne Punkte). 

Seite 1., 2—5. Vgl. S. iM, 19-23. — 4 ab, O8) end. 
F yenl. S. I, 21 dafür es; vgl. HiSam $. 132 unten. — 13 was, 
»Neuheit, Neuerung (= Islam)”. — 21 sig) MN ua usw. 
0 EN 

Seite I, 1 &. Nur in F. — 4 ae. Diese Vokalisation deutet 


O an. — 5 xl Ju. Darüber O (8) Aus. — 8—13 Vergleiche den 
Bericht 8. vo, 261,5. — 11 (is. So alle Hss. — (m. O darüber 
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noch («e. — 21 sy. Nicht in F; in O auch erst nachträglich hinzu- 
gefügt. — 23 u>. So F, dagegen O($) o)..>. Vgl. Tag I, 209,5: 
all Rap NS, und Sl ,..) Lisan I, 300 ult. — 25 Be Hss. 
s>y. Vgl. Lisan XVII, 456, >35.) Ba, xal>, 3 ve > 
Es ale 18 velilg, jLe wall, — ae a. mie 
Ale Has, =. 


Seite 1%, 2 ed. So F} O gell. Vgl. Lubb 8. 178. — 2 


. ° ® N j = > sim 
wo. Nicht in F. — 4 5A. O ER. F sAumNS). Vgl. A. 


Fischer, ZDMG LVI (1902) 8. 577. — 5 Nach si in 08) &->, 
gar &. Mit diesen Worten soll die Wiederaufnahme der Ball wlade 
angedeutet worden. — 13 Be, Br -— 18 uUmsell. Alle Hss. 
unse). — yrE sl: Über diesen Überlieferer siehe Tagrib 8. 


215. — 21 ‚wi. Nicht in F. — 23 Kris. 80 (ohne Vokale) O (8), 
dagegen F sus (also ‘Ujaina oder ‘Utaiba). Über ‘Anbasa b. ‘Abd ar- 
Rahmän vgl. Taqrıb S. 163, wo er den Beinamen N, nicht wie 


hier (3, hat, — 15 


\. Alle Hss. „ol; vgl. aber Tagrıb 8. 182 


ee 
SA Sl ey As und Mußni 8. 35. — 25 ‚söS). Ein Ausdruck für 
»Schmutz, Exeremente”, — en. F als (ohne Punkte); ae) I und 
VIII in gleicher Bedeutung. — 27 liss. F lan. 


” 


Seite 1, 1 iS um 5. Diese Stelle eitiert Lisan VII, 297,9. 


os =: »2 won 
— 3 Aw. Schreib wA“ und vgl. die Redensart RI An. — 


E E. w 
rl. Schreib ale. — 6 1. Alle Has. (sl — T ua Anz 


> 


ReRe-\| Dazmn le. Über diesen Überlieferer, der i. J. 144 starb, 

siehe Taqrib 8. 69 und Huläasa S. 136; vgl. auch Mustabih S. 106. — 

9 Sure 5, 71. — 10-11 (läl cp. Nicht in F, — 20 Ries. 08) 

Bass. — 26 wl. Das Subject ist aus su (Zeile 25) zu ergänzen. 
Das (gebratene) Schaf spricht: »Siehe, ich bin vergiftet”! 

Seite I, 3 ge@>. So 0. Es giebt auch den Namen ya; 

a a 8 U 


vgl. MuStabih 8. 166, 1 und Lisan XVI, 280, 13; hier aber ist yya> 


zu lesen. Gemeint ist („a>.! Aus go? yya>, der auch 8. If},ıo von 
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u. 


& b 

Az) 2) 02 «lm überliefert. — 5 LA. O Us. 8 Uri. — 10 

eis. Diminutiv von „id. — 11 Kälel! sd. Siehe Jaqut II, 324. — 
Een 

gb. 0 geb. F er — 12 mie. Fig). — slsig=. Das Verbum 


.. 0°. 
lautet gewöhnlich s>z>. An unserer Stelle aber wird, wie im Text, 


überliefert; vgl. Nihaja I, 190 gib SS sale Ne Auf um >, a 


s 


BEP A SE us ol u ld eye 


A 


„u Oö, wlsLz, genau so Lisan XVII 379 6. — Au, E 
& ee) 4, 5 ’ ’ 


Kiki. — 18 kim. F | ümn. — 14 \aaid;,. O (5) undeutlich, etwa 
L2243,5; F eher wie Lzxis,,. Der Redende ist der Wolf. »Fürchtest du nicht 


Gott, dass du mir ein Schaf entreissest, welches mir Gott zur Nahrung 
gegeben hat”? — al. So F; O und, — 24 „Sin. F Rn. — 2425 
5A o1. F iyall,. 

Seite No, 1 «Is Si. So F; dagegen O (8) "Is. — 2 yasf. 
Dies Wort absolut im Sinne von per ve=iö. Neben dieser letzteren 
transitiven Verbindung giebt es noch die intransitive za ai; so 
Zeile 6. Hiervon das Causativum Zeile 9 eper Vazlas. — KXelw. Zu 


diesem Worte in O(S) am Rande IAslo. — 4 xsäiims (vergleiche Zeile 


5 und 10). Als Bedeutung ergiebt sich aus dem Zusammenhang »zu- 
stimmen”. Dazu stimmt Xz&&xmll »Klagefrau, welche einer anderen beim 


Klagen erwidert, in ihr Klagen einfällt”; vgl. Nihaja III, 211 und Lane 
&V — 5 oogalbe. F eyes. — 6 yaStäy. F ya. — 7 Das zweite 
gerie nieht in F. — 10 nl, ar So F; dagegen O (S) Var 


Auf. Aber ax I. wird mit dem Ace. und mit &, yax5 IV hingegen 
uur mit dem Acc. verbunden; siehe die Lexica und vergleiche Zeile 4. 
— 11 Jam, an erster Stelle: »der Gesandte Gottes’ — Muhammad, 


an zweiter Stelle: »der Bote Gottes” — Gabriel. — 12 os. So O(8); 

dagegen F 5. Die Lesart von F ist leichter. — 19 (und 24) aa. 

So O(8); dagegen F „iwLül, also u. Vgl. aber 8. i,10- 
Seite 1, 5 Das erste Pa] nicht Sn F.— 9 zen Alle Hss. 


ei. — 9 3. So alle Has. — 12 Sure 2, 91. — 13 Sure 2, 95. — 


38 ANMERKUNGEN. 


16 "ol. Foul. — 19 181. Über diesem Wort in O noch u; also 
Kol gt als Variante gegeben. — 21 Sr: Hierzu in O (S) folgende Rand- 
glosse A au uU) nz Ws. 

Seite iv, 1 (55. Fisp: — 5 al. Fhasb. — 6% Lh> 
Like. Vgl. hierzu Nihaja I, 272, 20. — 8 Lus=b. 0 uud. 


F luu=b. — 12 Sg. Das Wort ist in den Hss. ohne diakritische 
Punkte derart geschrieben, dass auch ws gelesen werden könnte. 
Ich übersetze »wegen [des Wenigen], das ich bei meinen Leuten 


zurückgelassen hatte”. — Tilge das Hamza unter as. — 20 eo. 
O(8) yeol. — 23 %. FY. — 28 UN 8 Re) "Jug5 Sö. »Dann 


sprach er, mit diesen vier [Fingern] im Gefäss”. Vgl. 8. if}; und 


Sad III, IS. 51,, (siehe auch Sachau’s Anmerkung z. St.) und 235,97-28. 


Seite Ih, 2 Ps. In O(S) am Rande nachgetragen, in O voka- 


7 
b) 


lisiert. Vgl. 8. M, 1. — 9 gulli I. 08) ileädle — 16 p- 
F hr: — 17 el. Nieht in F. — 25 x@ul>. Alle Hess. SRul.>. 
Über den Überlieferer Xöıl.> om >, der i. J. 181 starb, vgl. 
Tagrib S. 53 und Hulasa S. 105. 


Seite 4, 1 und 2 di. 


8.14, 1. — 2 ls. So F; dagegen O ($) &, aber am Rande u el. 


So vokalisiert O; vgl. die Anmerkung zu 


— Lexus a! Las. An dieser zweiten Stelle O(8) '5 „I I "2. — 3 
n3;85. 0 85. Fass. — 6 JS. Nicht im F. — 9 bi=. Vgl. 
die Anmerkung zu 8. fo, 12. — 12 Die Worte von Li.x.L.. bis JL3 
(Zeile 13) nicht inF. — 14 >. O vokalisiert deutlich IL>;,. _ 
24 us. Fooyeams — (sw VID. — 25 mar. F „Lax, aber am 
Rande Auo.z.; lo. — 28 Die Worte ka . bis zu dem zweiten 


sl! 


18. 1, 1 nicht in F. 


Seite i}., 9 Nach mel} in F noch seb 3. — 15 Üüb,ss. F 
Ubi. — 16 (4. Alle Hss. .d. — 20 ar 0 Sam, F Sr. 
Der Gegensatz von A-2, »versprechen” und _&l>! »nicht halten” ist 


häufig. — 21 has. 80 0. — 24 15lX5. Alle Hss. 11X5. Die Lexiea 
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eitieren diese Stelle aus der Tradition nach verschiedenen Über- 
lieferungen. Vgl. Nihaja IV, 8 (. v. &ıS) solid al wud> 
PP EICH are KL 5 im! Js lu) Le U BlXa 
> sul RS ball, ai, it, RE on 
As Ay und Nihaja IV, 3 un Heli 9, 1,7051 (el laale Mali... 
Frky wu cm Kell 2» „all RL Vgl. auch Lisan, Tag, Lane s. v. 
ES und. — 27 2 Bea al el Dieser Ausspruch Muham- 
mads auch S. oo, 25. 

Seite ii, 2 Das zweite ‚il nicht in F. — 3 As, Fü. — 
5 aA. FaAS. — 8 aM. Über dieses Wort bzw. Ruh, Jul) 
(siehe }°,,,) im Sinne von 2 dpz s vgl. Tabari-Glossar s.v. und 
die dort eitierten Stellen, besonders Weisehen; Kl. Schriften, I, 481— 
87. — 9 enil. F uni. — 10 7} Due g2 uwa>s. Vgl. die An- 
merkung zu 8. If, 3. — 13 a3 IAXY FERVER Js. Zu diesem Ge- 
brauch von J& vgl. die Anmerkung zu 8. Nvaas. — 20 Die Worte a3, 
bis incl. sau..s), Zeile 21, nicht in F. — 24 ne Die Hss. haben 
urn. Zu 0) II in der Bedeutung »commendavit rem [malam] alicui” 


vgl. Tabari-Glossar s. v. — 25 HPLFNER Die Hss. haben „ArAS. Ich 
nehme an, dass die II. in der Bedeutung der IV. gemeint ist »er liess 
mich bereuen”. Allerdings ist die II. Form in dieser Bedeutung nicht 
belegt. O hat über „AS noch ob, scheint also „ob als Variante 
geben zu wollen. 

Seite it}, 3 „eds. F iyei. — 15 Lgsbol. Über diesem Wort 
inotäs — 16 ER il Pr Iree) 5: Über diesen Über- 
lieferer, mit vollem Namer Zuhair b. Harb b. Saddad b. Haitama an- 
Nasa’s, von dem Muslim über 1000 Traditionen überliefert hat, und 
der i. J. 234 gestorben ist, vgl. Taqrib S. 62 und Hulasa S. 123. — 
23 fgg. Zu diesem Berichte Salman’s vgl. Hisam S. 141. 

Seite IN”, 5 ‚sAie. In O über diesem Worte AS: 


FA 1kyas.. O(8) as. — 1d.aiph. Fun. Zu y> 


IV »in das Totenkleid hüllen” vgl. Nihaja I, 183, 16 — 17 wies. 
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O8) wg. — 21 Sb Les yumdan. Beachte die Wortstellung 
im Fragesatze. Das Fragepronomen steht am Schluss, wie im Neu- 
arabischen von Ägypten. Vgl. Praetorius, ZDMG LV, 146f. — 
22 Leo. Die Hss. haben L4-:,. Vgl. Nihaja III, 17, 6 5..ll 
Eye del. 

Seite I, 8 (sum! mn “7 au Das letzte Wort in F 
‚sAuz)). In O(S) folgende Randglosse >) VO! ey) Az Ss Ir 
Kela>y Ön.e RP 16 2 OF in. 8 u, falsch; denn 
‚5 ist Feminin, vgl. Zeile 19. — 3,21. F &,el (ebenso Zeile 17 und 
18). — wndei. Fownigei. — 17 Kai. Lies Kai$. — 18 Tilge das 
Hamza unter A.i,3. — 25 &.&). Nur in FF. — Am Möglich ist 
auch REM beides »bewirten, zu essen geben”. 

Seite No, 6 (yasıa („ Külfe. Vgl. seine Biographie Sad II, 
I 8. 64—65. Dort wird der wunderbare Vorfall, von dem unsere Stelle 
spricht, nicht berichtet. — 11 wnädimd. F ui, so dass man auch 
an criims denken könnte. Aber O(S) haben deutlich viXms. — 14 
Das erste ae nicht nF. — we. F BSR — 178. 1,18. Vgl. das 
Oapitel 8. MI—Irl, 

Seite IM, 1 ya: O eg. — 3 oben. E glmas — alle, 
Flaus. — 9 S9aäaaüml. Das Wort ist in den Hss. undeutlich und 


vieldeutig. Doch es ist gesichert durch den Gegensatz zu su.rx.LX3; 
ebenso 8. Io, 24. — 12 „&l sl 8 bins. Vgl. Sure 7, 148. — 
mx. Vokalisiere er nach Sure 21, 66. — 13 3elwS),, Alle Hess. 
s.wSe. — 16 gm. Lies eu. Vgl. auch 8. If, 26. iR 19—23 Vgl. 
den Bericht 8. !., 2-5. — 21 LWiü>. F Lisas. — 22 85. Nur in 
F. — 24 25 wur; Lay. Nicht in F. — 26 Sure 93, 7. 

Seite I}v, 2 und 4 .„ am Anfang der Zeile schreib en): — 8 Das 
erste „WS nicht in O (8). — 10 al Al up  Karast. Tagrıb 8. 212 nennt 


”»_.» 


ihn: &agll a ger) Al el galt MU Ai, all A ger 
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za ur al „all As, Er starb i.J. 218, vgl. Hulasa $. 383. 
— 13 Die Worte LG. bis ‚«e nicht in F. — 15 Die Worte vo 
bis Mel nicht in F. — 19 (x> cn. Nicht in F. — 22 So alle Hss. 


Es scheint nach .,$ ein Wort ausgefallen zu sein. Der ursprüngliche 
Text mag etwa gelautet haben ae) ls u & „ao al dm, va 
par on As and Dis N „ei (oder 5,2101 3). 


Seite ia, 1 A. or ai So alle Hss. Taqrib 8. 21 nennt 
ihn Bahir b. Sard. Vgl. aber MuStabih $. 25,12 und Mu&ni 8. 8 


3 Die Worte eb bis & nicht in F. — 6 Rn &y. F & AD 
ae. F il Vgl. die Anmerkung zu $. v, 22. — 10 (und 11) 


Bm ca — 11 Nicht in F, in O über der Zeile nachge- 


o» 


tragen. — 12 Sr Sj-. Dazu in O($) folgende Randglosse gi a3 
A a 21 EN. His. MV. — 25 Ui. 
Fa. — 26 ss & 2 695 Aus. So F, hingegen schreibt O (8) 


das letzte Wort !s.}. Mit O(S) stimmt überein Taqrıb S. 126, hin- 
gegen mit F Hulaya 8. 235. An letzterer Stelle noch folgende Rand- 
ar u! Bi SS ar A er Aus Jän ud 3 
RER 
ei 


Seite 111, 2 \axin. F 1,&s> (ohne Punkte). — 6 Er F er _ 
Die Worte Am) ale nicht in F. — 7 me a So F; hin- 
gegen in O(8) über je noch „ure. Vgl. Tagrib 8. 150 le 


EN AD Alaza 1PAn} Sumka 3A>y2 me. — 11 al. Dies 
Wort in O($) am Rande nachgetragen, F \s,—. Zu 2|_> vgl. die 


Anmerkung zu 8. !e, 11. — Die Worte Em bis „u=r,, Zeile 12, 


nicht in F. — 12 Jr. P dB. — 15 (sell ulm ul Aus u At. 
Über diesen Überlieferer siehe die Anmerkung zu 8. o, 20. — 16 


Sure 2, 81. — ET F dal. — 18 „WS. Nicht in F. — Role). 
>32 
So F, dagegen O0 (8) sWuall. — 22 Snpiat . So deutlich F, dagegen 


in O unsicher ob Os45 oder Ssis. — 25 Se. Fos,2. 
Seite I., 5 Sr. So O(8); dagegen F sl (ohne Punkte). — 


6 x. Nieht in F. — 15 (y-i>. 80 alle Hss.; 0(8) dazu folgende 


IE 
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Randglosse sl, nsÄ> un 9. — 19 ml. F all, 3a. — 
22 Sure 96, Anfang. 


Seite 19, 1 AD op gea& 2. Vgl. Tagrib 8. 263 „laos „! 
Az a AN ee a lei, ähn- 
lich Hulasa, 8. 457. — 4 5%. 80 F; dagegen O (5,2), darüber eben- 
falls 50. — 9 aD Az. Nicht in F. — 11 ei Er 
File, = „>. F olb> (also „Lb>). Über Hittan b. “Abd- 
allah ar-Ragaft siehe Tagrıb 8. 23. — 16 & &,-S. Vgl. Nihaja IV, 
14, 5. — >» Aı. Hierzu in O(8) folgende Randglosse x>, 5 
nal cp za (sl LE. Vgl. Nihaja II, 58, wo aber nicht die V, 
sondern die IX. Form überliefert wird BER) ae J5 08 8 Fe) EIER 
Ball, md u ud BT ade El 
18 Sn. Dazu in O(S) folgende Randglosse s4l& 15} nleill scan. — 


22 2 So O(8), dagegen F ar or astul. 0 AS, 


7 


F AA. »Siehe es floss von ihm [der Schweiss] wie Perlen 
herab”. — na. (6) west Über Hugain b. al-Mutannä siehe 
Tagrıb S. 35. 

Seite It, 4 mais. O „ui, F wuäs, in Zeile 6 O was, 
F ai. Zu diesen Traditionen vgl. Buhärt I, S. 2ff. und Nihaja IV, 
Gb wm) sie ai SA wu> Si Ah, AS II ‚al 
le Aaiı iu. — 6 Aus. F sous. Über ‘Abrda b. Humaid at- 
Taimi siehe Tagrib S. 139. — 9—10 Sure 75, 16. Zur folgenden Aus- 
legung der Coranstelle vgl. die Corancommentare z. St. und Buhari 
L4— Bde. Fo). — 16 dei Js. Nicht in F. — 18 
1,5. So O8), dagegen F sl.äs. Buhari I, 4, 13 wie O(8). — 20 
sel. So alle Hss.; Buhari a.a. O. 13, — 25 wJ5. So O(8); dagegen 
F wu. 


Seite N, 6 lass. O(8) Iakäs, F ianäd. — wS5 Ss. In 
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O($) am Rande nachgetragen. — 7—17 Diese Tradition ist, sehr ähn- 


lich, bereits 8. #, 11-26 angeführt. — 9 Sure 26, 214. — 11 „Call. 
So richtig in O vokalisiert. Bedeutung: »saget mir”. Vgl. die Anmer- 
kung zu 8. 1, 8. — 11 „sl. F wärs. — 13 AN a. Fa N. 


14.0X2. F üs. — $ za. So 08). Lies mit F dl. Vgl. 8. ft, 22. — 
15 Ust S. Vgl. die Anmerkung zu 8. f}, 23. — 16 Be Jan el. 
17 Sure Illu. — 19 5. F Pal. — 22 VÖ im. "Nicht in F. — 23 


sole. F soläs. — 27 al Aluell,. Nicht in F. — 28 Die Worte 
xl, bis 5481! in F fälschlich doppelt. 


Seite IF, 1 „ad. FIR. — 2%. Fü — 3 .äls. 
Zu diesem Worte in 006) ende Karin rt > PO 


Bis 8 821. Nicht in.F. — 12 sd. Vgl. die Anmerkung zu 
8. 1iP, 25. — 16 = o Ade. O Ak. F Äoe. Vgl. über diesen 
Überlieferer Sachau, Studien zur ältesten Geschichtsüberlieferung der 
Araber, 1904, 8. 26. MuStabih $. 330 nennt einen Aa (2 Ale 


ee AH nf rer ol. — 23 ums. F Lug, — 24 az. F 


sis (so; soll wohl ars Li: sein). — 25 Kıka. O air, Foanin. — 


27 2. 0 a. 

Seite Io, 2 &'- Die Stelle ist in O lädiert, S ld. — 4 
Ks e „51 9. So alle Hss. Vgl. $ihah II, 519, 8 (— Lisan 
XIX, 301, 7) ser wu) 8 wi ui due. DR on wo) Nöle 
ya) u we öl 8 Kehl Si As, Ahr Kaya sun 
le ls 59 dh Zsün, Such Ar u wi, KL win 
Als Le wi sus a her Lö N uölls. Demnach ist der 
Aceusativ berechtigt. — 6 Be So F, dagegen O (S) pr. — I 
slaun. F lin — 10 sa. „3. In O doppelt, hernach einmal mit 
roter Tinte durchstrichen. — 21 EN So O, dagegen FS ueälgle. 
— 23 aus. F saäss. 

BEE 5 0 Dazu. 12 Kusel. Era. — 18 


des. O unsicher ob &:eg oder A, S &:,, dagegen F sicher 
ss. Die üblichere Construction von _&:, II ist die, dass die Person 
in den Ace. gesetzt wird. — 14 pn (vor KA). So F; dagegen O 
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: ya : n 
2 — 15 wu>. So F; dagegen O en — 16 bus. F bie. 
— 19 or So O; dagegen 8 „Lu>. Über den Überlieferer Mu- 
hammad b. Jahja b. Habban vgl. Huläsa S. 363 und Mu&ni 8. 19. — 
21 Kuke „g3 Kägho sale. Vgl. Bad III, I 8.89. — Jues u ale 


Vgl. Sad VIII S. 197. — 22 Ares ER er Rn Vgl. Sad III, 18.70. — 


> 


ZE cy) rmam. vol Bard III, 18. 81. — Be m 47,0 = 
Vgl. Sad III, I S. 87. — Die Worte „5. us Aue nicht in 8. 


24 Kele solo. Vgl. Sad III, IS. 170M. — 25 Kal a) wis Kl cl, 
Vgl. Sad VIII, 8. 60f. — uyr-br 072 oWäss. Vgl. Sad III, I S., 


286. -— 26 (sjärll Kaas, 2 zes. O (ziel. Vgl. aber MuStabih 8. 377 


vo pe Ka, (2 ze [she] 2X und Sad III, I 8. 281, 
woselbst Zeile 18 ge er. _ 27 Km I au Ki Fwüx>Vgl 


Sad VIII 8. 195. — 2, or ee s2lo. Vgl. Sacd III, IS. 293. 


Seite Wv, 19% cp bl>s. Vgl. Sacd III, IS. 294. — ur 
ar ey Vgl. daselbst 8. 302. — 2 Sgama  Al Aucn. Vgl. da- 


selbst $. 106. — 5 z los. Die üblichere Vokalisation ist XL, Tag 


VIII, 62, 28 hat beide Formen. — 6 RE Vgl. die Anmerkung 
zu 8. 95, 12. — 10 Sure 53,1. — 10—11 Sure 53,19-20. — 13 Alan. 
So F; dagegen O >2, _ 15 lau. Nicht in F. — 23 Sure 17, 
arme 
75. — 24 Sure 17, 77. 
Seite I, 2 A-3. Nicht in F. — 6 „Al. So O; dagegen F 
„u (ohne Punkte). — 8 &>- So O; dagegen F «>... — 16 Be 


Er u. O8) 3a> ep "=. Vgl. Tabarı III, 2359. — 19 N. F 
N Saw. — 22 Lege). So F, dagegen O(8) lgsbel. — lauies. F 


Bessere ar . In OÖ zerschnitten, S Er> (sol). — 27 epölase 5. 
” >r Us & 

Seite 11, 8 ku> „. Vgl. Sad VII, 8. 68. — 10%. F&» 

— 12 m (Vor eh) F eyes. — 18 (5mall, Nicht in F. — Nmls. 

F \nb. — a 2.9. 3,3 Jos 3. So O, dagegen F 9, Y N) 


md. Der Name Y, ist in den geographischen Lexieis nicht belegt. 
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Herr Geheimrat Sachau macht mich darauf aufmerksam, dass er mit 
dem griechischen IIyAzı in Verbindung stehen dürfte. — Zu A vgl. 


Jaqüt II, 5. — 17 Ber F xuxäll. Zu dem ganzen Capitel vgl. oben 


S. Yo, 17 bis I, 18 und HiSam 8. 230 ff. — 27 Kaske er gran: 


Vgl. HiSam a. a. O. Zeile 16. O($) hat zu diesen Worten folgende 
Randglosse: Aue ir? „mL? er „te cr VAR Kusel iS sit 
ee ah AT a La 8 is on AT us la 
leiäb ep zyril 5a 0 wi, zei Rate „> ld? 
Ey Re N at A a2 8 > op > ai 


wor ” 


Seite If., 2 sa Schreib „=. — 3 ‚os. Vgl. die Anmerkung 


zu 8.4, 15. — 7 sellw. Nach diesem Worte in F noch 5. — 
17 xzıb3. Hier absolut in Sinne von .>, xzub5 (Zeile 22) gebraucht. 


mu \s. FLUÄs. — 24 sokusiel. O und F nicht deutlich, 8 


susüu). Vgl. die Anmerkung zu 8. 1, 9. — 15 PERG, & häws. 


Vgl. Sure 7, 148. — Run, Je Inkl. Vgl. Sure 21, 66. 


Seite fi, 10 A Os ey „All,. So O(S), dagegen F Se 
all Aus. Tagrib 8. 214 wie O(S). — 23 Su>!. Möglich ist die Vo- 


--oE _ -.-£ 

kalisation S,a>! oder d,4>| oder Sum. 

Seite I}, 5 „us. Fo ue. — CE Vgl. die Anmerkung zu 

3.11 20. — 9 lau. Folie. — Plan. F Miu. — 15 Sure 
ve _ 

46, 28. — 19 \->0l. Dies Wort kann >»! oder \>o! vokalisiert 


werden. — 20 Iymuls. Hoss. gundos. — 21 A as. So F, auch O 


; S Ay. — 25 sAds,. In O am Rande nachgetragen; in 
mit anderer Tinte über die Zeile geschrieben. 
Seite If”, 3 su F aus. — 5—6 zw zLıw. Hess. Umtw. — 14 


„> ir ‚te. Vgl. Taqgrib 8. 13 > 6% ol Ms s> ir SE 
ga BL — 16 EAM 3 n- Über diesen Überlieferer siehe die 


Anmerkung von Sachau zu Sad III, I 8. 130,9. — 18 3, Ei 
0(8) „as gm. — 21 Aal. Das Wort sieht in O eher wie ‚a=u5 


aus. Zu unserer Stelle vgl. Nihaja I, 240, 6 & ll wua> 3 
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>, lan Fr ger FRE} An der entsprechenden Stelle HiSam 
S. 264,6 ist gu in A: zu ändern. — 22 (nasimd. F yusims. — 


uszÄal. F ohne Punkte; OÖ RAR (sie), S en ahs (sie). — 24 ws. 


= 


F wi, dagegen O(8) >’s}- 
5 


— 24 ass cs, »She went quickly 


or swiftly”. 


Seite if, 2 AB, Die Hss. haben alle snA&> »da trat vor 
mich”, aber die II. Form »da liess mich vortreten” ist hier entschie- 


den vorzuziehen. — 5 5 \5. Vgl. Jaqut III, 554. — 6 wu: 


F ouus. — 9 Li. So deutlich O (8); dagegen F unsicher, eher Län. 


— (co. Bo alle Hss. Der mit diesem Wort beginnende Satz nimmt 


das vorangehende „5 auf: »Er brachte bei uns diese Nacht zu: er 
betete das Abendgebet, dann u. s. w.” — 17 eh So O(8); F ohne 
Punkte. Am Rande hat O noch & >, also 3 Bo — 18 gl. 
Nicht in F. — 19 Bu>l,. F Pu>is. — wi;ac. Dazu O(S) folgende 
Randglosse Mall cp Slus2y wl us, en — 20—21 Sure 17, 
62. — 24 (olmn. F Ülme. — 26 U. F Rus. 


Seite ifo, 2 gu. Beruht auf Conjeetur. In O ist die Stelle 


lädiert, sichtbar ist % Ab; S Ras (sie); F Fin. Zur Sache vgl. 8. 
re) E F I — 11 838i2. 80 O0, dagegen F sous 
(also s2xx). Vgl. aber 8. Ifv, 6 und 8. Mlzucıs. — 12 Weblin SL. 
F les; J;ull. — 17 IAXP 1g5sdı. F &sAX; (ohne Punkte). — 20 
ya. Find. — 24 a4 „pe. Damit ist Abu Bekr gemeint. Vgl. 
Taqrıb 8. 124 el) 5 3) m Ma ul or) er Ars 
N. 

Seite I, 1 ib. FS „&>. Vgl. Tag VIII, 268, 7 und Tagrıb 
8. 107 0 @ Ins lill, Karl is u lee All Due 
elle a — 13 Ngulag. Flying. — sy. Das Suflix bezieht sich 
auf „6, das also als Maseulinum gebraucht ist. Vgl. die Anm. zu 


8. 01, 11. — 18 Jew,. So F; dagegen O oe — 19 5. Nicht in 
3 > 03:9) 
F.— 2 5. Fo. 
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Seite Ifv, 1 sl,ie m See. Das ist One 7 Slrs; vgl. Sa’d 


II, II 8. 54. — 8,35 (y Asuie. Vgl, daselbst 8. 138 ff. — 2 g, 


Ale y Vgl. daselbst 8. 148. — gu Me cn ul5ch. Vgl. daselbst 
8.127 £. — wall „sole. Vgl. daselbst 8. 93 f. — 3 auell z 
ol . Vgl. daselbst 8. 21 (Zeile 22 „Lu .„) und 8. 138, wo er 
(Zeile 2) ebenfalls ee op, wie an unserer Stelle, genannt wird. — 4 
sel (2 aase. Vgl. daselbst 8. 30. — 7 Wles. F wlz;. Vgl. Jaqut 
I, 670. — 13 eläe (m WE 3 ösny. So alle Hss, Schreib lie „zı; 
denn al-Harit ist der Name seines Vaters, ‘Afra’ der seiner Mutter; 


vgl. Sad II, II S. 55. — 14 de 0 zubs. Vgl. daselbst 8. 117. — 


15 A ep ie. Vgl. daselbst $. 110. — 16 U Due cp pi>. Vgl. 


daselbst 8. 114. — 22 SS). F Zu dem Capitel vgl. Hisam 


we. 
8. 288 fgg. — 26 Uli. O ball, F lieh. Vgl. Lubb 
S. 163 und Taqrib, 8. 123 ESP jEreR EIVER RE for) 57,5) Aus 
‚ie Al Due al. 

Seite If, 7 ds um: So O, dagegen ist in F die Lesung ‚I 0 
möglich. Vgl. die Anmerkung zu 8. |Ifv, 3. — 13. Dass As’ad b. Zu- 
rära in Medina die Freitagsversammlung abhielt, wird auch Sa‘d III, II 
8. 139,7 berichtet. — 17 eäle. F bin. — 22 ua! gr Nieht in 
F. — 26 Die Worte >, bis 8, Zeile 27, fehlen in F. 

O(S), dagegen F oA — 4 er Dazu in O(S) folgende Rand- 
glosse sl m hp a u,<ül ss „ut. — 5 Xu. Nicht in F. — 8 
Web lol, — Iyliiz. Flybin. — 9 lu. So deutlich O.(8); 
dagegen F lhmas. — AS, Fa. — 15 ir. Nicht in F. — 
17 5.21. FA Dh. — Kan Foaszal. — 18 15,85. So deutlich 


0(8); dagegen F W325. — 19 LS O L5l,, dagegen F Lil. — 20 
un FU. Er 21 Ale. F Au (ohne Punkte). — 22 s\,.l. Nicht 
inF. — 23 sd 21. Vgl. 8. No, und Hisam 296, 8 v. u. sowie 
Tabari-Glossar s. v. 0,2. 

Seite lo., 5-6 A>| „RR. F aNir A>ı. — 8 zb. So O8), 


dagegen F gb. — 10 as>1. So O(S), dagegen F yasi>l. — 13 u, 
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Dies Wort nur am Rande von O0. — 14 Xl>. 0 s-L>, dagegen F 

sl>. — 17 is, Nach diesem Worte in F noch lu. — 18 Liule. 

F like. — 21 s>is. Nihaja IV, 262 schreibt 2>u vor, Jaqut IV, 
©” ac 


1001 s>&, Lisan II, 225 hat beide Formen. — 23 1;>y. F Ion. 
_ \ele=. F Wu. —e2D el: F sul. 

Seite lol, 6—7. Diese Tradition in O(S) am Rande nachgetra- 
gen. — Tall \uue. Fall Due. — 16 „ie. F is (ohne Punkte); 
vgl. aber Zeile 13. — 20 Lma>y. F m+>g. — im ges. Nicht in 
F. — si ot. F äsie. — 21 Sure 17, 107. — 22 lg. So 08), dage- 
gen F Iä\9. — sazı. So O($), dagegen F &Xr. 

Seite lot, 13 I. F =. — 16 eyywlaän. Fo oemalgün. — 18 
san. F axay. 20 Pauls. F Pauly. — 22 I,blieh Yun. F lysm 
\moliel,. 

Seite lo“, 1 Ai. Nicht in F. — uw. Nicht in F. — 12 


xal> ‚Pl. Vgl. die Anmerkung zu 8. Ifijaz. — 16 AuLe ur aka). F 


Al 
IAl> 


0, dagegen F ‚sa5. — 19 i. F x. — 22 &lsual. So alle Hss,, 


wma! Sale. — 17) faule So F, auch 0. ZT. _ 18 


dagegen an der entsprechenden Stelle Hisam S. 327, 3 v. u. Kulall. 


— 24 Lei... So F, dagegen O (8) län. — 26 Ion. So 09), 
dagegen F da. 


Seite lot, 3 Ge So F, dagegen O($) &sw &. Die folgenden 


Worte Sure 36, 1. — 4 Sure 36, 9. — 9 sie. Vor diesem Worte 
haben O(S) noch 3s,«S), in O überstrichen, also zu tilgen. Vgl. Hisäm, 
S- 324, 8. — 18 wu. So O, dagegen F ohne Punkte, S un iuüs. 


— 19— 20 (und 23) en rule. F rar garl->. — 22 


sul. F ul. — 25 &>,. Vor diesem Worte in F noch PR (0. P.). 
Seite loo, 6 „=... 0(8) as, F „=&,, beide mit einem 
Häkchen unter dem z . In 5 ist darüber ;=U,, geschrieben. Aber das 
ist ein Notbehelf; denn dies Wort passt nicht recht in den Zusam- 
menhang, ausserdem ist das — in beiden alten Handschriften geschützt. 
Ich habe das Wort daher unpunktiert gelassen. — 6-9 Vgl. Sad 
VIII, 8. 211,162. — Zu den folgenden Berichten über Muhammad 


und die Umm Ma‘bad vgl. Tabarı III, 2408 ff. — 11. .„ As=*. Diese 
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Worte nicht in F.— 12 „a>Äl. Hs. oa. — 12 „ es 
Leit. So O($), dagegen F „ua 32 52. Wie O($) Mustabih 8. 
8. 310, 2 und Tagııb 8. 36 a ul il as, ah] wos PeN| 
SH cp EST zul Ahr seh, ls 3 Kluge. Dagegen 
Mu&ni $. 46 „al! ge PT — 20 Ag le. Vgl. zu dieser Stelle 
Nihaja I, 196. — 23 wu>las. Foul. — 233 ya. So F; in O 
v2. Vgl. Nihaja II, 58 ult. — 24 La. Dies Wort in F doppelt. — 


Just. Dazu in O(8) folgende Randglosse 5,2, 2, 43 > Jul. 
— 21 l Alu. Dieser Ausspruch Muhammeds auch 8. If., 27. 


— 28 les k. So alle Hss. Vgl. Tabarı III, 2408, Anm. a. 
Seite lo4, 5 ist. So 0(8); F iS. Vgl. Tabarı III, 2409, 2 


und 2412, 10. — 6 _&b,. So O($); dagegen F _äbe. Mit O stimmt 
überein Tabarı III, 2409, 4 (vgl. Anm. ce), mit F Dijarbakır $. 376. 


—® PX Se » 3. Vgl. Nihaja IV, 245, 8. — I >. Über diesem 
Worte hat O I&S. — „„LuJf. F all. — ale. Hier ist „LU 
wieder als Masculinum gebraucht, vgl. die Anmerkung zu 8. 1, 11 und 
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